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WhkliiislDmitt Hllgebllltt
Bestellungen

auf das „Tageblatt ", welches mit
AusnahmeMontags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,10 ohne Zustel-
lnngsgebühr, sowie die Expedition
zn M. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an . Redaktion u . Expedition : Krsuxriuzkustraße §r. 1.

Anzeigm
nehmen auswärts alle Annoncen«
Bureaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeileoder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
iü Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet.

PMilations -Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.

li,-
. 92. Sonntag, den 18. April 1886. XII . Jahrgang.

Tagesübersicht.
Berlin , 16 . April . Se . Maj . der Kaiser hat heute

Vormittag dem Bischof Dr . Kopp vor dessen Rückreise nach
Fulda eine Abschiedsaudienz erlheilt.

Der deutsche Botschafter in Paris , Graf Münster , wird
in den nächsten Tagen hier erwartet.

Was die Stellung der Parteien zu der kirchenpolitischen
Vorlage betrifft, so hört man, daß mindestens ein Theil der
deutsch- freisinnigen Fraktion des Abgeordnetenhauses der Vor¬
lage zuzustimmen geneigt ist.

Im Diätenprozeß des Fiskus gegen den früheren Reichs¬
tagsabgeordneten Langhoff verurtheilte das Kammergericht den
Beklagten zur Herausbezahlung von 1500 Mark empfangener
Fraktionsdiäten , weil der Artikel 32 der Verfassung nach seiner
Entstehung und nach der übereinstimmenden Ansicht einer über¬
wiegenden Anzahl Staatsrechtslehrer ein absolutesVerbotsgesetz
enthalte und die bezügliche Bestimmung des allgemeinen Land¬
rechts sich auch auf Handlungen gegen reichsrechtliche Verbots -
gesetze beziehe.

Der Delegirtentag des allgemeinen deutschen Realschul¬
männervereins wurde am Donnerstag im Castnosaale zu
Dortmund von dem Director des Realgymnasiums in Crefeld ,
Dr . Schauenburg, eröffnet . Zum Vorsitzenden wurde Prof.
Bach gewählt. Unter den sehr zahlreich Anwesenden befinden
sich Delegirte aus allen Thcilen Deutschlands, darunter Uni¬
versitäts -Professoren und Polytechniker , sowie Vertreter der
Stadt Dortmund . Der Bericht des Vorstandes theilt mit,
daß die Zahl der Mitglieder des Vereins sich um 200 ver¬
mehrt habe .

Neben den beiden Steuervorlagen für Branntwein und
Zucker, welche dem Reichstage nach amtlicher Ankündigung
im Monat Mai zugehen werden , kündigen sich nach und nach
verschiedene neue in Vorbereitung befindliche Entwürfe an , so
daß das Arbeitspensum des Reichstags nach Ostern noch ein
ziemlich unfangreiches werden dürfte. Wie dem „ Hamb. C . "
geschrieben wird , liegt seitens des Kriegsministeriums die Ab¬
sicht vor, das Militärrelictengesetz wieder einzubringen, das
1884, nachdem es durch den Reichstag wesentliche Abände¬
rungen erlitten hatte, im Bundesralhe abgelehnt wurde. Die
Vorlage wird dem Vernehmen nach in unveränderter Form
nach der damaligen Regierungsform erscheinen . Doch besteht
unter den Mitgliedern der Rechten des Reichstags die Absicht ,
hierzu den sogenannten Windthorst' schen Abänderungsantrag
einznbringen , um die Annahme der Vorlage zu ermöglichen .
Nach H 4 des Entwurfs sollen die Wittweu - und Waffmgeld-
beiträge jährlich betragen 3 Prozent des pmstonsfähigen
Diensteinkommens , des Wartegeldes oder der Pension , mit der
Maßgabe, daß der die Jahressumme von 9000 Mark des

Der Goldschmied von Mannheim
Erzählung von F. Arnefeld.

(Fortsetzung.)

„ Spute Dich , daß Du fertig wirst und sie aus dem
Hause holen kannst , ehe sie darin zu Grunde geht ! " hatte ihm
Käthe in rhrer kecken, frischen Weise einmal zugerufen und ba¬
nnt dem Wunsche Worte geliehen , der still und tief wie ein
verschlossenes, süßes Geheimniß in seinem Herzen geruht
und , das wußte er, in Charlottens Herzen ein Echo ge¬
funden hatte.

Kein Wort von Liebe ward zwischen ihnen gesprochen,
lein Gelöbniß der Treue zwischen ihnen ausgetauscht ; dennoch
Umßten sie, daß sie einander angehörten, und zweifelten nicht ,
für ihren Bund die Zustimmung Ruprechts zu erhalten, so¬
bald Friedrich in der Lage sein würde, ihn darum zu bitten .
Freilich war Charlotte noch sehr jung , und auch er hatte sich
erst noch zu bewähren.

Die Ereignisse der wild gährenden Zeit füllten für sie
Jahre des Wartens in einer von deutschen Herzen sehnlich
herbeigewünschten und doch von Friedrich und Charlotte nicht
fv geahnten Weise aus.

Der junge Student der Medizin hatte soeben promovirt
und den Doktorhut erworben , als das Jahr 1813 , Deutsch¬
lands großes Jahr der Erhebung , anbrach. Preußens König
hatte den Aufruf an sein Volk erlassen ; von allen Seiten
kamen Kämpfer, um endlich die so lange knirschend und doch
geduldig getragene Schmach und Knechtschaft abschütteln zu
helfen.

Ein deutscher Fürst nach dem andern gesellte seine Krie-
ller denen der verbündeten Russen und Preußen bei . Auch
Oesterreich war dem Bündniß schon beigetreten, als der Groß¬
herzog von Baden , durch Familienbande mit dem Franzosen¬
kaiser verknüpft , noch immer zögerte , besten Sache zu verlassen

viel zu lange für sein Volk und ganz besonders für die
von Begeisterung und Kampfeslust erfüllte Jugend, die Pflug ,

penstonsfähigen Diensteinkommens oder Wartegeldes oder von
5000 Mark der Pension übersteigende Beitrag nicht beitrags¬
pflichtig ist. Hierzu hatte der Abg . Windthorst in der dritten
Lesung folgenden Antrag gestellt : „ Offiziere, Aerzte und Be¬
amte , welche vor Ertheilmig des H °kathskonsenses ein
bestimmtes Privateinkommen oder Vermögen nachzuweisen
haben, entrichten , wenn sie sich nicht verhrirathet haben , nur
ein und einhalb Prozent als Wittweu- und Waisengeld¬
beiträge. "

Der Großherzog von Baden hat den Landtag am 15 .
d . M . mit einer Thronrede geschloffen, in welcher derselbe den
Abgeordneten für ihr ersprießliches Zusammenwirken dankt und
ferner sein tiefes Bedauern über das Hinscheiden des Erz¬
bischofs Orbin ausspricht mit dem Hinzufügen: es sei zu
hoffen , daß der erzbischöfliche Stuhl durch eine Persönlichkeit
besetzt werden würde, welche das Werk des friedlichen Aus¬
gleichs und der gemeinsamen Arbeit west-Mhren werde . Nach
einer Aufzählung der von dem Landtage zu Ende geführten
Arbeiten heißt es sodann : „ Die besten Wünsche begleiten Sie
bei Ihrer Rückkehr in die Heimath ; seien Sie auch dort die
Träger des in unserem öffentlichen Leben längst bewährten
Geistes echter Vaterlandsliebe , gerechter Freisinnigkeit und
treuer Hingebung für die so nöthige Erhaltung und Befesti¬
gung der Ordnung in Staat und Kirche ! " Zum Schluß
spricht der Großherzog seine dankbare Anerkennung aus für
die Theilnahme des Landes bei der Erkrankung des Erbgroß -
hcrzogs und giebt der Hoffnung auf eine baldige Wendung zu
anhaltender Besserung Ausdruck .

In Belgien ist die sozialistisch - anarchistische Agitation
noch immer im besten Gange . Der berüchtigte „ Arbeiter-
kattchismus" mit seinen verderblichen Lehrsätzen wandert von
Hand zu Hand , und die Agitatoren finden mit ihren Lehren
bei der nothleidenden Arbeiterbevökerung gelehrige Schüler .
Die Nachricht , daß die Sozialisten aller Länder Sammlungen
veranstalten, ist ebenfalls nicht ohne Einwirkung geblieben und
hat den Sinkenden Muth zum Ausharren gegeben. Noch
haben die Arbeiter der Kohlenbergwerke , welche sich an dem
letzten Maffenstnke betheiligten, nicht sämmtlich die Arbeit
wieder ausgenommen und schon sind neue Strikes zum Aus¬
bruch gekommen ; so in Dampremy und Jumet. Außerdem
laufen Meldungen ein von Strikes der Eisenbahnarbeiter in
Mettet und Gent . In Antwerpen haben an den Hafenarbeiten
die Holzarbeiter angefangen zu sinken . Die Pompiers der
Docks mußten zu den Waffen gerufen werden , weil die fin¬
kenden Arbeiter andere gewaltsam an der Arbeit hindern
wollten . Die Sinke in Ninove dauert noch fort ; täglich
finden dort sozialistische Meetings statt. Auch die Steinbruch¬
arbeiter von Sprimont, Lille, Damre und Aysvaille, elwa

Werkstatt und Hörsäle verließ , um sich einrechm zu lassen
unter die Kämpfer im heiligen Streite.

Friedrich Scherner hatte die Entscheidung seines Landes¬
herrn nicht abgewartet. Er war von Heidelberg fortgeeilt,
hatte sich in das Lützow' sche Freicorps aufnehmen lassen und
mit diesem gekämpft , bis nach der Schlacht bei Leipzig auch
Baden sein Kontingent zu den Heeren der Verbündeten sandte ,
und ihm nach dem Einzuge in Paris ein Uebertritt in dasselbe
gewährt ward . Mehrere Monate nach dem Pariser Frieden
kehrte er als Offizier , die Brust mit Orden geschmückt , zu
Mutter und Schwester und zu seiner Charlotte heim , dis er
bald als stin geliebtes Weib heimzuführen hoffte . Es war
Mangel an Aerzten im deutschen Vaterlande ; wo er sich auch
niederlassen würde , es konnte ihm an einer ausgedehntenPraxis
nicht fehlen ; er aber gedachte in Mannheim zu bleiben .
Sprach auch vielleicht manches dagegen , so hatte er doch dis
Mutter und die Schwester in dieser Stadt und wußte, daß
sein Oheim nicht in eine Trennung von der Tochter willigen
würde.

Im Uebrigen hielt er dessen Zustimmung für so sicher ,
daß er ganz gegen seine Gewohnheit den leisen Andeutungen
und Abmahnungen der Mutter kein Gehör schenkte und den
Oheim bei der ersten, noch am Tage seiner Ankunft statt-
stndenden Begegnung mit ihm um Charlottens Hand bat .

Der Goldschmied wies ihn in schnöder und verächtlicher
Weise zurück, ohne ihm auch nur den Grund seiner Weigerung
zu erklären , und Mutter und Schwester erzählten dem von
diesem Vorgang völlig verblüfften jungen Mann, daß während
seiner Abwesenheit eine traurige Veränderung in ihrem Ver¬
hältnisse zu dem Oheim stattgefunden habe . Es war noch
nicht zu einem offenen Bruche gekommen ; aber Ruprecht, der
bis jetzt der Schwester gegenüber immer eine gewisse Zurück¬
haltung bewahrt , hatte auch gegen sie die schroffe Seite
herausgekehrt und sie und Käthe da verletzt, wo sie am aller
empfindlichsten waren, in dem Sohn und Bruder . Er hatte
sich nicht gescheut, Friedrich einen Berräther zu nennen, der
die Kugel verdient habe , weil er zum Lützow'

sche» Freicorps

1000 an der Zahl , haben die Arbeit eingestellt . An die
bedrohten Punkte ist Militär abgegangen. Neuerdings fängt
sogar das Dynamit eine Rolle zu spielen an . In einer der
letzten Nächte wurde der Versuch gemacht , das Haus des
Direktors einer Eisengrube, Jeunehomme, in Landes bei
Lüttich mittelst Dynamit in die Luft zu sprengen . Man hatte
fünf Dynamitpatronen mit einer Zündschnur untereinander
verbunden und an die Mauer des Hauses gelegt . Zum Glück
explodirte blos die erste Patrone und richtete nur geringen
Schaden an . — Am 25 . und 26 . April beabsichtigt die bel¬
gische Arbeiterpartei in Gent einen Generalkongreß abzuhalten
und es soll bei dieser Gelegenheit eine große Manifestation
geplant sein . In den einzelnen Distrikten machen sich schon
jetzt dis bösen Folgen dieses sozialistischen Krieges schwer gel¬
tend . Ueberall herrscht Noth, Entbehrung , Elend . Wo die
Fabriken die Arbeit wieder ausgenommen haben , laufen keine
oder zu wenig Aufträge ein und die Arbeiter können nicht be¬
schäftigt werden . Die Glasindustrie liegt vollständig danieder,
und alle Anzeichen sprechen dafür , daß dieselbe uneinbringlichen
Schaden erlitten hat, da England den größten Theil des Ab¬
satzgebietes sofort mit seinen Erzeugnissen occupirt hat . Die
Unsicherheit der jetzigen Lage drückt noch weiter auf die ge¬
summte Industrie!

Marine .
Z Wilhelmshaven, 17 . April. S . M Transportdampfer „Eider "

hat heute Morgen ltt/z Uhr den hiesigen Hafen verlassen und ist nach
Cuxhaven in See gegangen .

Se . Excellenz der Herr Chef der Marmestation der Nordsee , Vice-
Admiral Graf von Monts , hat heute Nachmittag die Seeklarbesichtigung
S . M. Knbt. „Wolf" und Vermessungsfahrzeug „Drache" un Vor¬
hafen vorgenommen.

S . M. Artillerieschulschiff „Mars" hat heute Vormittag den hiesi¬
gen Hafen verlassen und ist Jade abwärts gedampft .

Kapitän zur See a. D. Herbig ist zum ständigen Beisitzer des
Kaiserlichen Ober-Seeamtes ernannt .

Der Zeuglieutenant Berking vom Artillerie-Depot zu Friednchsort
ist zum Artillene-Depot zu Wilhelmshaven versetzt.

Der Werkmeister Thiefing bei der hiesigen Gamisonbau - Verwal¬
tung ist zum Garnisonbau-Assisteuten ernannt .

Lieutenant zur See Nissen hat einen IMgigen Urlaub nach Hol¬
stein angetreten.

— Schiffsbewegungen. (Datum vor dem Orte bedeutet
Ankunft daselbst, nach dem Orte Abgang von dort.) S . M.
Kreuzer „ Albcttroß " 12/2 . Matupr 27/3 . — Letzte Nachricht
aus Sydney vom 11/4 . (Poststation : Sydney .) S . M . S .
„ Ariadne " Wilhelmshaven 2/4 . — 4/4 . Kiel . (Poststation :
Kiel.) S . M . S . „ Bayern " 24/10 . 85 Kiel . (Poststation
Kiel.) S . M . S . „ Blücher" 6/9 . 85 Kiel. (Poststation :
Kiel.) S . M . Knbt . „ Cyclop " 13/1 . Paolo de Loando 18/1 .
— Letzte Nachricht aus Suellaba vom 26/2 . (Poststation :

gegangen sei, was um so wunderlicher klang , da er selbst ja
keinerlei Heimathsgesühl besaß . Er hatte ihn Abenteurer,
Landstreicher , Faulenzer gescholten und war mit Käthe darüber
so hart aneinander gerathen, daß er gedroht hatte, sie ans dem
Hanse zu werfen , sollte sie sich einfallen lassen, wieder zu
Charlotte zu kommen.

Die arme Charlotte litt unsäglich unter diesem Zwiste ,
und ihr zu Liebe bezwang die Tante und bezwang selbst
Käthe ihre Entrüstung und versuchten , ein leidliches Einver¬
nehmen herzustellen . Es gelang nur unvollkommen ; immer
seltener und unter wachsenden Schwierigkeiten konnte Charlotte
die Tante und die Cousine sehen, und doch bedurfte sie mehr
denn je des mütterlichen und schwesterlichen Beistandes . Es
hatte sich ein Bewerber um sie in der Person eines wohl¬
habenden Kaufmannes gefunden , der vom Vater sehr be¬
günstigt ward und eine eigenthümliche , ihr unerklärliche Macht
über ihn gewonnen hatte. Er gehörte der französischen Partei
in der Stadt an , und sie führte auch auf seinen Einfluß den
Zorn ihres Vaters gegen Friedrich zurück.

Der junge Doktor war bestürzt über diese Nachrichten ;
dennoch verlor er nicht den Muth. Er kehrte soeben als
Sieger aus einem Wettkampfe heim , da erschien es ihm un¬
denkbar , daß sein eigenes Lebensschiff an einer so unschein¬
baren Klippe zerschellen sollte.

Er versuchte , der Geliebten bei den kurzen und flüchtigen
Begegnungen, die ihnen vergönnt warm , seine Zuversicht ein¬
zuflößen ; aber es gelang ihm nicht . Wie eine Blume , der
man Licht und Luft geraubt, senkte sie das Köpfchen .

„ Hoffe nicht , Friedrich, mein Vater giebt nie , nie seine
Einwilligung, " sagte sie unter leisem Weinen. „ Wir müssen
uns trennen .

"
„ Aber warum , Charlotte ? Warum ist er so grausam

gegen Dich, da er Dich doch liebt ? " fragte der junge Doktor
verwundert.

„ Weil er mich liebt , sagte er, müsse er seine Einwilli¬
gung verweigern; ich solle nicht doppelt tragen an dem Fluch,"
antwortete sie leise.



Kamerun .) S . M . S . „ Elisabeth " 30/3 . Frederikshavn
30/3 . — 2/4 . Kiel . (Poststation : Kiel .) S . M . Av . „ Falke "
Wilhelmshaven 6/4 . — 9/4 . Wilhelmshaven 13/4 . (Post¬
station : Wilhelmshaven .) S . M . S . „ Friedrich Karl " 21/2 .
Suda Bay ( Cretaj .) — Letzte Nachricht von dort 7/4 . (Post¬
station : Brindisi .) S . M . Kreuzer „ Habicht " L3/3 . Cap¬
stadt . (Poststation : Kamerun .) S . M . S . „ Hansa " 27/1 .
Kiel . (Poststation : Kiel .) S . M . Knbt . „ Hyäne " 29/1 .
Port Louis (Mauritiusj . — Letzte Nachricht von dort 18/3 .
(Poststalion : Zanzibar .) S . M . Knbt . „ Iltis " 6/2 . Hong¬
kong. — Letzte Nachricht von dort 23/2 . (Poststation : Aden .)
S . M . Av . „ Loreley " 3/10 . 85 . Constantinopel . — Letzte
Nachricht von dort 9/4 . (Poststation : Constantinopel .) S .
M . S . „ Luise" 25/1 . Port au Prince (Haytij 11/2 . — 22/2 .
Havana 5/3 . — 15/3 . Norfolk . (Poststation : bis 18/4 .
Bermuda -Inseln , vom 19/4 . ab Queenstown (Irlands .) S .
M . Kreuzer „ Möwe " 6/2 . Zanzibar 22/2 . — 5/3 . Zanzibar .
(Poststation : Zanzibar .) S . M . S . „ Moltke " Wilhelms¬
haven 30/3 . — 2/4 . (Poststation : Kiel .) S . M . Brigg
„ Musquito " 14/3 . Havanna 9/4 . (Poststation : bis 22/4 .
Norfolk (Virginias , vom 23/4 . ab Queenstown (Irlands .) S .
M . Pnzrfhrzg . „ Mücke " 15/6 . 85 Wilhelmshaven . (Poststa -
tiou : Wilhelmshaven .) S . M . Kreuzer „ Nautilus " 14/3 .
Amoh 8/4 . — 10/4 . Hongkong . (Poststation : Hongkong .)
S . M , S . „ Nixe " Kiel 12/4 . (Poststation : Kiel .) S . M .
S . „ Sophie " Wilhelmshaven 31/3 . — 2/4 . Kiel . (Poststa¬
tion : Kiel .) S . M . S . „ Stein " 27/3 . Wilhelmshaven .
(Poststation : Wilhelmshaven .) S . M . Tender „ Ulan " 25/9 .
85 Kiel .) Poststation : Kiel .) Kreuzergeschwader : S . M .
Schiffe „ Bismarck "

, „ Gneisenau "
, „ Olga " 29/3 . Auckland

10/4 . (Poststation : Hongkong ; für S . M . S . „ Gneisenau "
Batavia (Javas .)

* Wilhelmshaven , 17 . April . (Telgr. d . Wilhelms ,
hav . Tagebl .) S . M . Kbt . „ Iltis "

, Kommandant Korv . -
Kap . Rötger , hat am 17 . April die Heimreise von Hongkong
angetreten .

Kiel, 16 . April . Briefsendungen rc . für S . M . Schiffs -
jungen -Schulschiff „ Nixe " , sind bis auf Weiteres nach Kiel
zu dirigiren . — Zu der diesjährigen Kadetten -Eintritts -
Prüfung , welche am 14 . ds . beendet wurde , waren 35 Exa¬
minanden zugelasscn , von denen 30 Aspiranten am 15 . ds .
als Kadetten S . M . Freg . „ Niobe " überwiesen und einge¬
schifft wurden . — Durch A . C . - O . vom 13 . ds . ist der
Feuerw .- Lieut . Tantz zum Feuerw .- Prem .- Lieut . , der Ober¬
feuerwerker Mannigel zum Feuerw . - Lieut . und der Ober - Zeug -
Feldw . Pichert zum Zeug . -Lieut . befördert .

Lokales »
^ Wilhelmshaven , 17 . April. Einen erfreulichen An¬

blick bietet jetzt unsere Rhede dar , welche belebt ist von zahl¬
reichen Schiffen jeder Art . Unter denselben befinden sich ver¬
schiedene Hamburg - Finkenwärder Fischerewer mit Plattfischen
(Schollen , Butt ) , für welche hier ebenso wie für Schellfische
rc . immer gute Preise angelegt werden , so daß die Betreffen -
den ihre Fahrt nach Wilhelmshaven nicht vergeblich machen .
Aber auch durch die vielen in Dienst gestellten Kriegsschiffe
ist unser Kriegshafen zur Zeit mehr als sonst belebr , so daff
dem Auge des Beschauers sich gegenwärtig ein ganz fesselndes
Bild von den Moolen aus bietet .

* Wilhelmshaven , 17. April . Wir haben morgen
den Palmsonntag , den Tag der Consirmation für die der
Schule entwachsenen jungen Leute beiderlei Geschlechts . Der
Tag der feierlichen Consirmation bietet für dieselben einen
bedcutungsreichen Abschnitt im Leben, der immer in der Er¬
innerung hasten bleiben wird . Auch die Eltern und nächsten
Angehörigen der in die Christengemeinde aufgenommenen
jungen Leute haben wohl alle Veranlassung , den Tag ge¬
bührend auszuzeichnen . Hoffentlich zeigt sich morgen das
Wetter von einer recht günstigen Seite , um die durch den
späten Frühjahrseintritt so lange verhinderten Spaziergänge
zu ermöglichen . Hierbei wollen wir nicht unerwähnt lassen,
daß in unserm prächtigen Park das Erwachen des Frühlings ,das Blühen und Knospen in der Natur , schon sichtbar in die
Erscheinung tritt und daß auch für materielle Genüsse durch
Vergrößerung und Restaurirung der Parkrestauration dort ge¬

sorgt und früher fühlbar gewordenen Mängeln bestens abge¬
holfen wurde .

* Wilhelmshaven, 17 . April . Der Schöpfer unseres
Prinz - Adalbertdenkmals , der geniale Bildhauer Karl Schüler ,
ist am Dienstag in Berlin an den Folgen einer Lungenent¬
zündung im Alter von 39 Jahren gestorben . Schüler war
eiu geborner Nürnberger . Schüler hat unter anderen hervor¬
ragenden Werken eine lebendig charakterisirte Statuette des
Prinzen Heinrich , deren Motiv dem Künstler die Theilnahme
des Prinzen an der feierlichen Enthüllung des Prinz Adal -
bert - Denkmals darbot , und endlich die Bronzestatue König
Friedrich Wilhelms IV . für die Ruhmeshalle des Berliner
Zeughauses geschaffen.

Wilhelmshaven. Wenn schon das vorige Jahr eine
sehr erhebliche Abnahme der Auswanderung aus Deutschland
aufzuweisen hatte , so scheint das in noch weit erheblicherem
Maße von dem gegenwärtigen Jahre gelten zu sollen . Im
Januar und Februr zusammen sind 4711 Personen über¬
seeisch ausgewandert , wogegen für dieselben Monate im
vorigen Jahre uoch 6580 gezählt worden waren . Wie sehr
der Auswanderungsstrom nachgelassen hat , wird aber durch
einen Vergleich mit den weiter voraufgegangenen Jahren erst
recht ersichtlich. In den beiden ersten Monaten des Jahres
wandelten 1884 10,504 , 1883 12,516 , 1882 14,538 ,1881 11,591 Personen aus . Im Jahre 1880 wiesen die
Monate Januar und Februar nur 4613 auf ; das gegen¬
wärtige Jahr ist beinahe wieder bei dieser niederen Zahl
angelangt .

Aus der Umgegend und der Provinz
Nordermh , 14 . April , lieber die Wahl des Or. Ittöä.

Kruse zum Reichstagsabgeordneten herrscht hier große Freude ,und wurde gleich nach Bekanntwerden des Wahlrcsultats hier
vielfach geflaggt . — Gestern war unsere ganze Fischerflotte
in See , welche auf 17 — 20 Faden Tiefe gefischt hat . Das
höchste Fangresultat Pr . Schaluppe berrug 180 Schellfische ;
einige hatten gar nichts gefangen . ( A . f . H .)

Bangstede , 13 . April . Der Unternehmer Bachstein aus
Berlin , welcher bekanmlich den Ausbau des Trecksahrts -
Canals zum Ems -Jade - Canal von hier bis Emden über¬
nommen hat , sah sich kürzlich veranlaßt , einige siebzig pol¬
nische Erdarbeiter kommen zu lasten , da die hiesigen Arbeiter
allmählig zu den heimischen Penaten behufs Bestellung ihrer
eigenen Ländereien zM ' ckkehren . Nachdem jene vor einigen
Tagen hier eingetroffen , weigerten sie sich , die Arbeit für die
festgesetzten Preise zu beginnen , da der zu verarbeitende Boden
schwerer sei , als sie erwartet hätten . In Folge dessen liegen
die Leute, nachdem es inzwischen verschiedene tumultuarische
Scenen gegeben hat , einstweilen in den Baracken auf der
Bärenhaut . — Leider ist ein , jedenfalls damit zusammen -
hängender , bedauernswerther Fall vorgekommen . Ein Hieselbst
schon längere Zeit hindurch beschäftigter Vorarbeiter hatte für
einen hiesigen Budiker am gestrigen Tage in Aurich ver¬
schiedene Lebensmittel rc . eingekaufk, welche er mittelst eines
Wagens hierher zu befördern im Begriff war . Unterwegs ist
derselbe und zwar am Hellen Tage plötzlich von einem seit¬
wärts aus dem Felde kommenden rohen Jndividium überfallen
und mit einem Spaten arg zugerichtet worden ; außer drei
Kopf - und einer Acmwunde hat derselbe eine nicht unbe¬
denkliche Verletzung des rechten Schulterknochens erlitten . Der
Betreffende ist dadurch arbeitsunfähig geworden und liegt hier
schwer krank darnieder . Hoffentlich gelingt cs , den Uebel-
thäter zu ermitteln und ihn seiner wohlverdienten Strafe
zuzuführen .

Haxtum, 16 . April. Dieser Tage hatte der Maler H .,
welcher mit dem Anstreichen der hiesigen neuerbauten Mühle
beschäftigt mar , das Unglück, von einem Flügel erfaßt und
aus „ schwindelnder Höhe " auf das nahe gelegene gepflügte
Land geschleudert zu werden . Glücklicherweise kam er unter
dem Rufe : „ dat was 'n düchtigen Bums ! " mit einer uner¬
heblichen Verletzung davon .

Emde» . Die Handelskammer für Ostfriesland und
Papenburg hat an die beiden Häuser des Landtages in
Betreff der Herstellung eines Schifffahrts - Kanals von Dort¬
mund nach Emden nachstehende Petition gerichtet :

„ Die Unterzeichnete Handelskammer fühlt sich gedrungen ,

„ An welchem Fluch ? " sagte Friedrich .
„ O vergieb , vergieb , daß Du von mir erfahren mußt ,was Liebe und Schonung Deiner Mutter Dir bis jetzt fern

gehalten hat, " versetzte sie , sich an ihn schmiegend, und aus
dem Munde der Geliebten vernahm er zum ersten Male das
über seiner Familie ruhende , düstere Geheimniß .

„ Es ist böse von Deinem Vater , daß er Dein reines ,
lichtes Gemülh mit solchen Vorstellungen verdüstert ! " rief der
junge Mann aufgebracht .

„ Er trägt selbst so schwer daran , hat sein ganzes Leben
unter der Last geseufzt, "

entschuldigte sie ihn .
„ Es denkt Niemand mehr an diese Märchen ; mir sind

sie nie nahe getreten, " grollte er .
„ Du heißest Scherner , nicht Ruprecht, " entgegnete Char¬

lotte , „ Deine Mitschüler wußten zum Theil kaum , daß Du
von Jenem abstammst , und in der Jugend lebte auch wohldie Erinnerung an das nicht mehr , was man von unserm
Großvater erzählte . Meinen Vater hat das Gespenst verfolgt ,und jetzt ist die Sage von Neuem aufgetaucht . "

„ Wieso ? Wodurch ? "

„ Der Vater behauptet , durch Deinen Uebergang zumFeinde , wie er sich ausdrückt . "
„ Aber , Charlotte , dazwischen giebt es doch gar keinen

Zusammenhang . "

„ Ich weiß es nicht, "
seufzte sie , ihren Kopf wie müde

an seine Schulter lehnend ; aber das Gerücht ist wieder da ,und ich fürchte , wir werden nicht allein darunter zu leiden
haben . "

„ Weiß Käthe — "

„ Nein, " fiel Charlotte ein, „ und sie soll auch nichts da¬
von erfahren . Deine Mutter fürchtet bei ihrem leidenschaft¬
lichen Temperamente davon eine nachtheilige Einwirkung auf
sie ; aber Dir , Friedrich , war ich Wahrheit schuldig . "

„ Sie hätte mir nicht so lange vorenthalten werden sollen, "
versetzte der junge Doktor düster .

Er hatte nach der von der Geliebten erhaltenen Auf¬
klärung eine Unterredung mit seiner Mutter . Widerstrebend

bestätigte ihm diese , was ihm Charlotte erzählt ; es kostete sie
große Ueberwindung , den Schleier von der Vergangenheit zu
heben ; als aber das Eis einmal gebrochen war , fand sie doch
eine Erleichterung darin , alles , was sie bedrückte, in die ver¬
schwiegene Brust ihres Sohnes niederzulegen , und sie vertraute
ihm noch manche Züge aus dem Leben ihres Bruders , die ,wie sie hoffte , dessen Tochter ein Geheimniß waren und auch
für immer bleiben sollten .

Der junge Doktor stimmte ihr darin völlig bei ; dagegen
rieth er ihr , die Schwester mit dem, was sie über die Ge¬
schichte seines Großvaters wußte , bekannt zu machen . „ Käthe
ist kein Kind mehr, " sagte er, „ sie hat ein Recht darauf , zu
erfahren , was man sich im Volke über ihre Herkunft er¬
zählt ; Du hättest es auch mir nicht so lange vorenthalten
sollen . "

„ Ich hoffte , Euch darüber hinwegbringen zu können , und
hoffe es noch für Käthe, "

.erwiderte die Mutter .
„ Wie willst Du verhüten , daß sie schonungslos von An¬

deren hört , was sie am geeignetsten aus Deinem Munde er¬
fährt ? " wandte er ein.

„ Durch die Zurückgezogenheit , in welcher wir leben und, "
— die Frau Doktorin erhob in schönem Selbstbewußtsein ihr
Haupt , — „ durch die Achtung , in der wir stehen . Was
man , Gott sei es geklagt , sich nicht scheut, Deinem Oheim ins
Gesicht zu werfen , das wagt man uns gegenüber nicht einmal
anzudeuten .

"

4 .
Die Frau Doktorin blieb fest bei ihrer Ansicht , und

Friedrich , der mit anbetender Liebe zu der Mutter empor sah,
hütele sich wohl , ihrem Willen entgegen zu handeln , obgleich
er Gelegenheit fand , sich davon zu überzeugen , daß Charlotte
die Wahrheit gesprochen hatte , und die Sage von dem Misse -
thäter Ruprecht , der flüchtig nach Mannheim gekommen und
dort in Raserei gestorben war , von Neuem umging wie ein
Gespenst . Vergeblich bemühte er sich, zu entdecken , wer es
heraufbeschwvren aus dem Grabe der Vergessenheit . Es blieb

das hohe Haus hierdurch gehorsamst zu ersuchen , dem von de,
königlichen Staatsregierung vorgelegten Gesetzentwürfe , bestden Bau eines Schifffahrts - Kanals von Dortmund nachEmden , die verfassungsmäßige Zustimmung sördersamst er.
theilen zu wollen . Vor etwa 3 Jahren hat das hohe Abge¬
ordnetenhaus einer ähnlichen Regierungsvorlage mit ein «
namhaften Majorität zugestimmt ; der gegenwärtige Gesetz¬
entwurf trägt dem damals von dem hohen Herrenhause wege ,
Hereinbeziehung der schlesischen Wasserstraßen gestellten V«.
langen Rechnung , und demnach bedarf es wohl keiner weil ,
läufigen Ausführungen um die oben ausgesprochene Bitte z„
rechtfertigen . Einige kurze Andeutungen wolle das hohe Hau -
uns gleichwohl gestatten . Der Bau des Kanals ist eine
politische Thal . Bis zum Rheine weitergeführt , wird er des
ganzen Westen Deutschlands von der Tributpflicht befrei«,,welche demselben der ausländische Charakter des unteren Rhein,
stromes auferlegt . Die Vortheile , welche das Ausland auj
diesem Verhältnisse in so hervorragender Weise gezogen hat,werden sich durch den Kanal unseren Hafenplätzen zuwenden,welche jetzt in ihrer zunehmenden Verödung den Beweis liefern ,daß die Eisenbahn via Emshäfen nicht im Stande ist, mil
der Wasserstraße des Rheines über Holland und Belgien zukonkurriren . Das ist aber erst der geringste Theil seines
wirthschaftlichcn Nutzens . Die Kohlenindustrie muß in dm
Kanalbau geradezu eine Lebensfrage für sich erblicken, zumal
jetzt, wo von den Engländern die größten Kraftanstrengungei ,
gemacht werden , um ihr sogar an der deutschen Küste das
Feld abzugewinuen . Auch für die übrigen Industriezweige ,sowie für die Landwirthschaft der betheiligten Bezirke wird der
Kanal die wohlthuendsten Folgen haben . Zu dem Allen
kommt die große Bedeutung derartiger Bauten für die gegen¬
wärtigen Arbeitsverhältnisse . Ueberall fast machen sich die
Folgen der durch die fortschreitende Verbesserung der Produc¬
lionsweise herbeigefllhrten Ueberproduction geltend . Eine Ein¬
schränkung der verwendbaren Arbeitskraft steht fast für alle
Jndustriebrauchen zu befürchten ; bleibt dieselbe aus , so wird
man durch Reduktion des Arbeitslohnes der Konkurrenz zu
begegnen suchen, um schließlich die Folgen der Uebcrproduktio »
nur noch weiter zu verschärfen . Diese Situation , für dil
Arbeiterwelt so oder so gleich sehr bedenklich, kann Niemand
in Abrede stellen . Es ist deshalb ein wahrer Segen , daß in
dem Bau des Kanals eine produktive Arbeitsgelegenheit sich
darbietet , welche den Erzeugnissen der bestehenden Arbeitsge¬
biete zu erschließen . Dieses Moment ist unter den für den
Kanal angeführten Gründen wahrlich nicht das am leichtesten
wiegende ! Gerade ihm gegenüber — das ist unsere feste Ueber-
zeugung - - dürfte das hohe Haus schwerlich zu dem Be¬
schlüsse gelangen können , die Regierungsvorlage abzulehnen .
Die Lasten , welche die Aufwendungen für den Kanal dem
steuerzahlenden Staatsbürger auferlegen werden , dürfen da¬
gegen nicht in Betracht kommen . So lange der Staat in
solcher Weise Gelegenheiten zu lohnender Arbeit bieten kann ,
muß das sogenannte Recht auf Arbeit für ein heiliges und
unverletzliches gelten . Die Kanalvorlage der königlichen
Staaisregierung annehmen , heißt zur Lösung der socialen
Frage der Gegenwart beitragen . Das hohe Haus wolle diese
Ergänzungen in ihrer vollen Bedeutung aus sich wirken lassen !
Das ist unsere inständige Bitte , das unsere zuversichtliche
Hoffnung ! "

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 10 . bis 16 . April 1886 .
Geboren . Ein Sohn : dem Schmied I . Härtel , dem Schiffer

P . Oldhaber , dem Arbeiter F . I . Simmering . Eine Tochter : dem Ma -
rine -Gefängnißwärter F . W . Bredlow , dem Sattlermeister F . Diez , dem
Colporteur H . H . Borchert , dem Goldarbeiter C , Th . F . Büttner .

Aufgeboten . Werstbetriebssekretär Th . A . Schwabe hier und
M . H . F . A . Trenter zu Barel , Arbeiter B . I . Swars zu Kopperhörn
und E . Folkerts zu Ulfenburg , Schmied W . Forke und W . Kruse beide
hier, Unteroffizier G . G . W . Schulz hier und A . I . A . Schroeder zu
Havelberg , Bauführer I . C . H . Busse hier und M . B . E . Torno zu
Hitzacker, Kaufmann I . Freese hier und W . F . Ficken zu St . Joost .
Oberfeuerwerksmaat M . E . Poeppel zu Kiel und E . B . Rachler

'
hier,

Bäcker I . F . Grabbe hier und M . F . I . Gvecken, geb. Jcmssen , zu
Aurich , Lootsen - Aspirant H . R . Luths hier und A . M . C . Busch zu
Varel , Dienstknecht H . F . W . Ottens hier und A . M . H . Stullen z«
Ebkeriege, Oekonom A . H . F . Klicke zu Barnten und E . F . C . Denning -

ihm allerdings auch nicht viel Zeit für seine Nachforschungen ;
denn er mußte nach Heidelberg zurückkehren, um dort noch eine
Prüfung zu bestehen, die bei seinem plötzlichen Aufbruche un¬
terblieben war .

Er konnte noch immer nicht daran glauben , daß es der
feste Wille des Oheims sei , ihm Charlottens Hand zu ver¬
sagen , sondern hielt seine Weigerung für das Ergebniß einer
Verbitterung , wie sie bei Ruprecht häufig vorkam . Voll
Hoffnung kehrte er nach Mannheim zurück, wo er nun als
Arzt zu wirken gedachte ; aber alle Versuche, die er, die Char¬
lotte und die seine Mutter machten , den Goldschmied milder
zu stimmen , bewirkten nur das Gegentheil . Er verrannte
sich immer mehr in seinen ungerechten Haß gegen den Neffe»
und trug denselben auch auf seine Schwester über . Jeder
Verkehr zwischen Charlotte und der Tante mußte abgebrochen
werden ; er behandelte die Tochter wie eine Gefangene und
trieb seine Härte sogar so weit , daß er eine entfernte Ver¬
wandte seiner verstorbenen Frau , die als Magd bei ihm diente,
in der entehrendsten Weise aus dem Hause warf , weil sie ge¬
wagt hatte , ihre junge Herrin zu einer Zusammenkunft mit
der Tante und der Cousine nach „ den Planken " zu begleiten.
Die Frau Doktorin Scherner besaß aber bei aller Milde und
Sanftmuth des Charakters Willenskraft und Festigkeit und ließ
nicht so leicht ab von dem, was sie für ihre Pflicht hielt.
Sie ging zu Ruprecht , erzwang eine Unterredung mit ihr»,
hielt ihm in ernsten Worten seine Härte und seine Grausam¬
keit vor und beschwor ihn , seine Tochter und Friedrich nicht
unglücklich zu machen . Sie hatte den Charakter ihres Bru¬
ders doch nicht in seiner ganzen Schroffheit , in seinem ganze»
Mißtrauen gekannt . Er gerieth in die maßloseste Wuth , warf
ihr den schändlichsten Eigennutz und die niedrigsten Beweg¬
gründe vor und gebot ihr unter wilden Flüchen , sein Haus
zu verlassen und dasselbe nie wieder zu betreten . Weder sie ,
noch eins von ihren Kindern , so schwur er, solle ihm je wieder
vor die Augen kommen ; er wolle seine Tochter lieber todt z»
seinen Füßen , als sie als Friedrich 's Gattin sehen.

(Fortsetzung folgt .)



>, «« bier Zimmermann Th . E. Janssen hier und A . M . Hmnchs zu
Schuhmacher H . I . CH . Hofmeister zu Sedan und G . R. M.

bier SchlossergeWfe E. E. B . H . Knabe und A . CH. C. Pfingsten
Ame ru Lübeck, Arbeiter CH . H . Faß zu Belfort und T . M . Humchs

m«,,,nder - Altenqroden , Dtenstmann A . H Goemann zu Neubremen
M Sthamer hier, Seefahrer Th . I . CH . Gallas und H . S .

un° Eoaemänn beide zu Marlow .
Eheschließungen . Seemann I . F . Schwarz und H . Th .

Ackermann beide hier , Arbeiter F . A. Grulms und I E . Ketzler beide

Gestorben. Buchhändler C. F. Siesten 63 I . 9 M. 23 T.
alt , Mattose H . A . Sumfleth 22 I . 2 M. 8 Tage alt. _"

Preis -Räthsel .
Wenn segenbringend ich komme hernieder.
Erheben die Blumen die Köpfchen wieder .
Drehst du mich um in Afrikas Landen
Lebt ich, bis Europäer mich fanden.
Und nicht zum Glück bin ich entdeckt.

Auflösung des Preisräthsels in Nr . 86 :

1 . D . Wieler, Elbing - 2241,92 Mark.
2 . Krümmer Sägewerk, Braunschweig 1523,20 „
3 . Joh . Müller , Elbing 1916,55 „
4 . Dirks u. Franke, hier 1816,29 „
8 . A . D . Lücken , hier 3112,62 „

1 U Q U t

Es gingen nur 5 richtige Auflösungen ein . Der Preis
fiel durch Loos auf Johann Jürgens in Sedan.

Submissions -Resultat
bei der Kaiserlichen Marine-Hafenbau-Commisstsn über Lieferung von
33,133 odm . geschnittenem kiefernen Bauholz für die Reibholz -Anlagen
am Berbindungskanal der 2. Hafeneinfahrt am 15. ds . Mts . nach den
im Termin vorgelesenen Offerten:

Kirchliche Nachrichten
M i l i t ä r g e in e i n d e.

Gottesdienst. Anfang 11 Uhr. Confirmation .
17b . Die vordersten 3 Bänke zu jeder Seite sind frei

zu lassen für die Confirmanden und deren Angehörige .
Mar .-Stat .-Pfarrer E o e d e l.

Civilgemeinde .
(Palmarum.)

Confirmatio n .
Der Gottesdienst beginnt um 9 Uhr.

Der Gottesdienst im Armenhause fällt aus .
Jahns , Pastor.

Rein seidene Stoffe Mk . 1. 35 Pf .
.. .. .. sowie L Mk . 1 .80 Pf . und 2 .20 bis 8 .90

per (faMg gestreifte und carrirte Dessins ) Vers , in
einzelnen Roben und Stücken zollfrei ins Haus das Seidenfabrik-
Depot 6-. NeuneberK (K . u. K . Hoflief .) Wriok . Muster um¬
gehend . Briefe kosten 20 Pf. Porto .

Bei Leiden der UnterleiLsorgane, so in dem ganzen
großen Gebiet der Frauenkrankheiten, handelt es sich dämm , die erregen¬
den Eigenschaften des Kaffees und Thees zu vermeiden , dabei aber roch
den Magen milde anzuregen, und hier ist, wie es die Erfahrung auf
allen großen Frauenkliniken lehrt , der Genuß ves reinen entölten
Cacao nicht genug zu empfehlen , der einmal jene erregenden Eigen¬
schaften des Kaffees und Thees nicht besitzt, anderseits durch seinen

Gehalt an Proteinstoffen von nicht zu unterschätzendem Whrwerth ist.
Der Cacao muß natürlich rein und von feinstem Geschmack sein, und
ist Blookers holländischer Cacao besonders zu empfehlen .

Geheimnisse unseres Organismus Während
des Jahres scheidet das Blut fortwährend unbrauchbare Stoffe
aus, die , wenn sie nicht rechtzeitig nach außen abgeführt wer¬
den, die mannigfachsten und schwersten Krankheiten Hervor¬
rufen können . Im Frühjahr und Herbst ist aber die rechte
Zeit , um die sich im Körper während des Jahres abgesetzten,
überflüssigen und die Thätigkeit der einzelnen Organe hemmen¬
den Stoffe und Säfte ( Galle und Schleim) durch eine regel¬
rechte, den Körper nicht schädigende Abführkur zu entfernen
und hierdurch schweren anderen Leiden, welche durch diese
Stoffablagerungen leicht hervorgerufen werden , vorzubeugen.
Nicht nur für Diejenigen, welche an gestörter Verdauung,
Verstopfung, Blähungen , Hautausschlag, Blutandrang, Schwin¬
del, Trägheit und Müdigkeit der Glieder , Hypochondrie ,
Hysterie , Hämorrhoiden, Schmerzen im Magen , in der Leber
und den Därmen leiden , sondern auch den Gesunden oder den
sich für gesund haltenden kann nicht dringend genug an-
gerakhen werden , dem kostbaren rothen Lebenssaft , der unsere
Adern und Aederchen durchströmt , die volle Reinheit und
stärkende Wirksamkeit durch eine zweckmäßige und regelmäßig
durchgeführte Kur vorsichtig zu wahren. Als das vorzüglichste
Mittel hierzu können Jedermann die Apotheker Richard Brandt' --
schen Schweizerpillen, welche unsere hervorragendsten medi-
cinischen Autoritäten als ebenso wirksam wie absolut unschäd¬
lich wärmstens empfehlen , aufs beste angerathen werden und
findet mau dieselben in den Apotheken u Schachtel Mk . 1 .
Man achte genau darauf, daß jede Schachtel als Etiquett
ein weißes Kreuz in rothem Grund und den Namenszug R.
Brandt's trägt.

DE " Siehe Beilage über von
» I . mol . Schrömbgens in Kaldenkirchen .

Bekanntmachung.
Die Unterhaltung der hiesigen Ge¬

meindefahrwege Pro 1886/7 soll
am Mittwoch , d 21 . d . M ,

Abends 7 Uhr,
in Herrn Oeltermann ^s Wirths-
hause hier mindestfordernd verdungen
werden . Auch soll zur selben Zeit
daselbst die Grasnutzung auf den
Gemeindewegen meistbietend verpachtet
werden.

Um 6 Uhr am obenerwähnten
Tage soll ein arbeitsfähiger Mann
von Mai 1886 bis dahin 1887
ebendaselbst bei guten Leuten unter¬
gebracht werden .

Heppens , den 16 . April 1886.
C . A Ellerbrock ,

Gemeindevorsteher .

Aerr August Bochotv
hat die Aussicht über

meine beim Heppcnser Fort
gepachteten Grundstücke über¬
nommen, «nd kann derselbe voll¬
kommen in allen meinen Rech¬
ten handeln.

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . Mai ein fein
möbl. Zimmer mit Kabinet an
ein oder zwei anständige Herren .
E . Geister , beim Observatorium .

Zu vermiethen
Wm 1 . oder 15 . Mai eine möbt .
Stube nebst Schlafkammer .

Roonstraße 15 .

Zu vermiethen
mie Stube , Kammer, Küche und
Bodenraum, im Bahnhofs- Hotel in
Elsaß. H . A . Kickler.

Ein gut möbl - Zimmer mit
Schlafstube ist an einen Herrn per
-l - Mai zu vermiethen .

_ Ostfriesenstraße 32 , Lothringen.

Zu verkaufen
ein Pferd und ein noch gut erhal¬
tenes Einspänner - Pferdege¬
schirr.
F . I . Hegemann , Postschaffner ,
^ Altendeichsweg , Knoopsreihe 14 .

Zu verkaufen
einige Fuder KubdÜNger .
, Elsaß , Börsenstraße 15 .

Zu verkaufen
llvei Mutterschaafe mit fünf«ammern

Kaiserssraße 10 .

Nich-Clmtrilck
empfiehlt und hält stets auf Lager

Hl 8ÜSS
^ roupriiEü -81i-n886 Ar . 1.

Einweihung !
' UW Am Sonntag , den 18 . April , werde ich

meine neuangelegte

Kegelbahn
nnwechen, wozu ich die H -rren Keqelsreuude hiermit ergebenst einlad - .

Sedan , den 17 . April 1886.

F . Th. Siems, Gastwirth.
Jeden Mittwoch Kegelklu/r_ D . O .

Beistehende

öss LWngs tiWSlMgsjlldltslilii
8r . üösj . lies Ksisses Wtisllii !. voll
llsntsstitsliil iüul Xöliigs von ki-ölisssii
in oescbmackvoller Ausführung,
L Stück 25 Pf -, verkauft

Wi-elkecoerk-änfern Hollen. Kakiaii !

Das Dich- L MllckeiMlliM -ßMllft
von

Roonstraße 76
empfiehlt eins große Auswahl

Karnirter Damen- u. Kinder-Küte.
Fortwährend Eintreffen von Weuheiten der Frühjahrs - und

Sommer - Saison.

Erhielt eine schöne Auswahl

«

welche zu billigen Preisen abgebe .
Zugleich bringe mein reichhaltiges

IHieen -
, Ketten-

, Keiö- unö 8iIIiek«lssi'en -iggek
sowie elektrische Sachen in gütige Erinnerung.

8 . k .
" "

, Uhrmacher ,
Bisiliarckstraße 17 .

Sonnen-Schirme
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preisen

N . kllilixsM.

Mehrere Sendungen der
MW" neuesten -HW

Damkll - Mälliel
sind wieder eingeiroffen , ebenfalls find

die so viel verlangten
klnilsurten

Arühjahrs-Zaquetts
in schöner Auswabl vorrSlbig .

Wrwife, wie bekannt , billig .
IÜI . ?kilip80n .

?sll(. ksstllUlsnt. psllc.
Sonntag , 18. April (Palmarum) :

» « 1»
von

hochfeinem dunklem u. Hellem Ater.
Bringe meine Lokalitäten dem geehrten hiesigen und aus¬

wärtigen Publikum in empfehlende Erinnerung.
Sämmtliche Räume sind gut durchwärmt .

Hochachtungsvoll
V. v. 8t» «»«»

Niederlage R
der ^

Mrltembei-
g . IVIelallwAAr-tzn -fAbi-iK ^

Keüslingen
bei

Usinr . MUsr
> Woon - und Iwiedrnchstwcrßsn- Kcke .
i Großes Lager und Detailverkaus versilberter und vergol-
, deter Neusilber -, Britannia -, plattirter und kupferbronzirter
i

^
Maaren , passend für

!
Z06ll2tzil8 - Uüä 80Q8tjStz 6686Ü6Il1r6.

! 8i: lnti/öi ' ver8iIIi8i'teök8tki:I(ö ti . IkfkIg8Me,8rjlsiinik-8erviek .
^ Großes Lager in Neuheiten !
i Lei Lnarrikiilun ^ 5 x61 . llridnll .

> 5LS



krönt! luMkI ! 1886 . kilügzle krrin!
Zur Frühjahrs- und Sommer-Saison empfehle mein mit

allen Neuheiten ausgestattetes reichhaltiges Lager fertiger

Hemn Md Kmdeil -

Garderodell
ii » « IvK » i » tv8t « r ^ « « MIiriiiiZ .

Frühjahrs - und Sommer -Ueberzieher 15, 18, 24 bis 36 Mk.
Feine Buckskin -Anzüge (Rock-Facon) 30 , 35 , 40 bis 48 Mk.
Prima Kammgarn-Anzüge (Gehrock-Facon) 50 und 54 Mk.
Feine Buckskin -Anzüge (Jaquett-Facon) 15 , 20, 24 bis 42 Mk.
Buckskin -Anzüge für Jünglinge 18, 20, 25 bis 30 Mk.
Einzelne Röcke, Jaqnetts und Zappen 8 , 10 , 12 bis 24 Mk.
Einzelne Buckskin -Hosen in hell und dunkel 6 , 7, 8 9 , 10 bis 14 M.
Einzelne Westen 3, 4 und 5 Mk.
Knabett -Anzüge in allen Größen von 2,50 Mk. an bis zu den feinsten .Arbeits -Anzüge in ächt blau, fünsschast , Cassinett und engl . Leder.
Herren-Filz -Hüte neueste Formen von 2 bis 8 Mk.

/lnieitigung naeli Ki?as88 in kliM8töi- 2ei1.
M .

DW- Das Meueste in "M8
Filz- und «s

empfehle bei der Güte entsprechend billigster Preisstellung.

WV Confirmanden -Hüte -UW
in hübschen Facons und großer Auswahl.

I '. Hutmacher,
Rothes Schloß .

Reparaturen führe schnell und gut aus . D. O .

Ailhelmhalle .
81smm - Ubenckknol .
Mockturlle-Ragout.
Tapeten , Borden,Rouleaux
empfehle bei Bedarf .

Kopperhörn. W . Albers .

GmfajsMgm zu Kliuitöil -
beeien rc.,

in Thon gebrannt, in verschiedenen
Mustern , billigst bei

Dähn , Roonstraße 74 .

Durch den langen Winter war ich gezwungen , in
diesem Jahre besonders viel Lager

Anjiige und Paletots
für Herren im Voraus machen zu lassen.

Die Preise sind außerordentlich billig , die Sachen
dauerhaft gearbeitet, echt in Farbe und vorzüglich von
Schnitt, so daß sie mit gewöhnlicher Lagerwaare gar
nicht verglichen werden dürfen .

Ich verkaufe :
Blaue Victoria -KammgarnAnzüqe (Jaquett-

form) für 38 Mk.Blaue Viktoria -Kammgarn Anzüge (Rock
form) für 40 Mark.Graue u . Helle Jaguett -Anzüge für 28 bis30 M.

Paletots für 22,50 Mark.

lolismi

H kei kMrsliltitig 5 M. ksbslt ! H
Mein aufs Reichhaltigste completirtes Lager von ^

Juwelen , Kolb - und

Silber -Waaren
erlaube ich mir zu billigen Ettgros -Preisen unter Zu¬
sicherung strengster Reellität in gütige Erinnerung '

» zu bringen .
Verlokungs - lling« XX

MN allen Größen vorräthig.
^ Meine Werkstatt für Anfertigung von Neuar
beiten in Gold und Silber , Steinsassungen ,

^Gravirungen , Reparaturen etc . empfehle einer ge- f
neigten Beachtung und kann ich die mir gütigst ertheiltem
Aufträge prompt und sauber ausführen.

Utzinriell NMsr,
Kooilstmße.

H kei kMrsIiIlmg 5 pLI. ksbsil ! n

Sämmtliche

für Volks - und Mittel
sGule , als :

Jütting 's Fibel ,
Wohnort I ,
Wohnort II ,
Heimath,
Vaterland ,
Vaterland u. Weite Welt ,
Welt im Spiegel pp.
Zahn , Vibl . Geschichte,
Achtzig Kirchenlieder,
Kietz , Katechismus ,
Plütz , Syllabaire ,

„ Elementarbuch,
Polack, Realien ,
Böhme , Rechenbücher ,
Haesters n. Rohm, Rechen

bücher,
Deutsche Sprachschule von

Jütting ,
Volksschnl-Atlas v. Lange,
Daniel , Leitfaden,
Krüger, Naturlehre ,
Kambly, Planimetrie ,
Choralmelodien ,
Bibeln pp.,

empfiehlt , dauerhaft gebunden
zur gefl. Abnahme

loksnn kooßen
Rothes Schloß .

Schulbücher
ür die Volks- und Mittelschulen, desgl.
ür die OldenburgischenSchulen , em¬
pfiehlt

VV. VVeickenmisnn ,
Bismarckstr . 60.

n- und Verkauf
von neuen und getragenen Klei¬
dungsstücken , Uhren , Betten
und dergl . von

Frau M - Telschow ,
Bismarckstr . 60.

LirlLtziidal 8 ÄM 86 il 6
von Bergmann L Co . in Dresden
ist nach den neuesten Forschungen
durch seine eigenartige Composttion
die einzige medizinische Seife , welche'
ofort alle Hautunrcinlichkeiten, Mit-
ser, Finnen , Rothe des Gesichts

und der Hände beseitigt und einen
blendend weißen Teint erzeugt. Preis

Stück 30 und 50 Pf. bei
H Hitzegrad .

Warnung !
Ich lege Gift für Federvieh

m meinen Garten .
M .

Sedan .

e. M . l . Llqmü .
Alle, welche noch Fordern «;

gen irgend welcher Art an de«
Verein haben, werden ersucht ,
diese bis zum

1 . März 1887
bei Verlust derselben geltend
zu machen .

Der Verein löst sich mit ge¬
nanntem Tage gänzlich aus und
die Haftbarkeit der Genossen¬
schafter ist dann gesetzlich er¬
loschen .

Wilhelmshaven, IN . April 1886.
Ullkschich - und GreditvkMN,

e. G. i . Liquid.
0 . 8«Imv1üer. llollnim I'oxvr.

Zu dem diesjährigen Schießfestk
sollen MW- drei "WU ^

unter der Hand verpachtet wer¬
den . Reflektanten wollen ihre ver¬
siegelten Offerten his zum 13 .
Mai er . , Mittags 12 Uhr, ein¬
senden. Der Borstand .

6
II . ,» »

Bant .
Montag , den IS April ,

Abends 8 Uhr,
Generalversammlung .

Zahlreiches Erscheinen der Mit¬
glieder wegen wichtiger Besprechungen
erwünscht.

Der Borstand .

Zu verkaufen
drei Schtveine zum Weiterfüttern.

Belfort, Akazienstraße 10 .

Todes-Aiyeige.
Gestern Nacht 11 1/2 Uhr entschlief

unser lieber Sohn

im zarten Alter von 6 Monaten und
16 Tagen, welches allen Freunde»
und Bekannten zur Anzeige bringe »

Belfort, dm 16 . April 1886 .

IsrI kkiinlM >1 . k»
Die Beerdigung findet Montag , den

19 . d . M ., Nachm . 31/4 Uhr, vo «
Trauerhause , Schlosserstr . 21 , aus statt

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven. Hierzu eine Beilage .



Preußischer Landtag .
Herrenhaus .

Berlin , 15 . April . Am Ministertische Fürst Bismarck ,
v . Puttkamer , Lucius und Commifsarien .

Zur Berathung steht zunächst der Gesetzentwurf , betr .
die Beförderung deutscher Ansiedelungen in den Provinzen
Westpreußen und Posen , welche die Commission so , wie sie
vom andern Hause beschlossen worden ist, unverändert anzu¬
nehmen empfiehlt.

Der Berichterstatter , Dr . Miguel , befürwortet den An¬

trag der Kommission : „ Das Herrenhaus wolle beschließen,
dem vorgenannten Gesetzentwurf in der vom Hause der Ab¬

geordneten beschlossenen Fassung unverändert die verfassungs¬
mäßige Zustimmung zu ertheilen .

" Die Kommission habe be¬

sonders eingehend die Bedürfnißfrage geprüft und diese im

vollen Umfange bejaht . Die innige Verschmelzung der pol -

nischen mit der deutschen Bevölkerung , welche angestrebt werden

s müsse, lasse die Aufwendung der geforderten Mittel gerecht-

itij fertigt erscheinen. Um dieses Ziel, die Verschmelzung zu
« erreichen, sei die Schule das geeignete Angriffsprojekt , und
" hier müsse die deutsche Sprache besonders gepflegt werden .

Leider habe die Zahl der Deutschredendm in Posen nicht zu - ,
! sondern abgenommen . Die Anlage der 100 Millionen Mark
^ sei jedenfalls eine gute ; selbst wenn die Kolonisation nicht in

vollem Maße gelänge , so bleibe doch der Grundbesitz erhalten .
Auch wenn die Anlage nur eine mäßige Rente gäbe , sei der

preußische Staat wohl im Stande , zu so wichtigen Zwecken
eine solche Summe zu fordern . Trotz der an sich bedeutenden
Summe werde man sehr sparsam zu Werke gehen müssen .
Es würden sich mit der Summe Ankäufe im Gesammtum -

fange von 18 bis 20 Quadratmeilen bewirken lassen, und es
würden sich in Folge dessen die Besitzverhältnisse in Posen
wesentlich verändern . Das System der Rentengüter erscheine
unter den obwaltenden Verhältnissen besonders angemessen , da
es ein neues Prinzip zur Geltung bringe , von dem eine be¬
deutsame soziale Einwirkung und Weiterentwickelung zu hoffen
sei . Früher hätten die Fürsten selbst deutsche Ansiedler her¬
angezogen , und der Große Kurfürst wie auch der Große
König hätten das Werk fortgesührt . Allerdings ständen dem
Landtage die Mittel absoluter Monarchen nicht zu Gebote .
Aber ein Prinzip könne man von ihnen lernen , nämlich : der
individuellen Entwickelung des Einzelnen freien Spielraum zu
lassen . Bei den immer höher werdenden Produktionskosten
werde derjenige Besitzer am besten wegkommen , der sozusagen
sein eigener Tagelöhner ist und selbst an der Scholle arbeitet .

von Koscielski erklärt : eine sehr wichtige Frage habe
der Herr Referent nicht erörtert , nämlich : woher die er¬
forderlichen Ansiedler genommen werden sollten . Es ständen
zwar die Auswanderer zu Gebote , die aber Grund genug
hätten, das Weltmeer zwischen sich und das Vaterland zu
bringen . Anständige Auswanderer würden nicht nach Osten
gehen , und die unanständigen , bedenklichen Elemente dürften
kaum zur Hebung des deutschen Prestige geeignet sein. Mit
diesen Projekten arbeite man der Sozialdemokratie in die Hände .
Man wolle den polnischen Adel treffen , man kaufe ihm sein
Gut für Geld ab ; man könne ihn aber nicht hindern , sich
in Oberschlesien wieder anzukaufen . An die Möglichkeit einer
Ausrottung der Polen werde doch wohl im Ernste Niemand
mehr glauben .

Präsident des Staatsministeriums Fürst Bismarck - Ich
will mich nur auf eine kurze Erwiderung gegen die Dar¬
stellung, die der Herr Vorredner von der Natur und der
Tragweite unserer Vorlagen gemacht hat , beschränken . Er

sich als wesentlich aggressiv dar , als ob sie zur Aus -

ig , wie er sich ausdrückte , des polnischen Elements be¬
ll wäre . Ich glaube , er hat die Verhandlungen im

an^ cn Hause nicht mit der wünschenswerlhen Aufmerksamkeit
»erfolgt, sonst würde es ihm nicht entgangen sein , daß unsere
Vorlagen wesentlich defensiver Natur sind . Wir wollen nicht
das Polenthum ausrotten , sondern wir wollen daS Deutsch¬
thum davor schützen , daß es seinerseits ausgerottet werde .
Gs liegt die Thaisache vor , daß diese Ausrottung nicht , wie
der Herr Vorredner als die einzige Möglichkeit bezeichnet ,
durch Feuer Schwert erfolgt — wie die Wenden ihrerzeit
vertilgt wurden — , sondern durch die Mittel der Sanftmuth ,
der Schule , des Gottesdienstes , des religiösen Unterrichts w -d
durch das Uebergewicht der gesellschaftlichen Stellung des
Polonismus . Diese Ausrottung ist eine langsame , unauffällige ,
welche aber seit der Beseitigung des Flottwell ' schen Systems
durch den Landtagsabschied von 1842 doch stetig einen fort¬
schreitenden Weg zurückgelegt hat . Der Herr Vorredner hat
zu Unrecht und ohne Grund das traurige Schicksal der pol -
mschen Arbeiterbevölkerung geschildert , die nach seiner Be¬

hauptung da, wo der Staat Güter erwerben werde , nun keine

Verwendung weiter haben würde . Wir haben keinen Ueberfluß
» an Arbeitern , namentlich an ländlichen , das zeigt noch immer
der starke Zuzug , der aus Russisch-Polen stattfindet . Die
Arbeiter polnischer Nationalität werden auf den etwa ange¬
kauften Gütern reichlich ihre Verwendung finden . Es ist, ich
wiederhole es , und es ist der einzige Grund , warum ich daS
Wort nehme , durchaus nicht die Tendenz der Regierung , die.
Polnische Nationalität auszurotten oder überhaupt zu beseitigen ,
sondern sie will nur die Deutschen davor schützen , daß sie
hach weiter , als es bisher in dreißig Friedensjahren geschehen
ist, unter der Wirkung unserer heutigen Verfassungsinstituti -
anen, die von dem polnischen Adel mit großem Geschick für
seine Zwecke ausgebeutet worden sind, znrückgedrängt , ausge -
rvttet werden . Ich habe nur das Wort ergriffen , um den

defensiven Charakter unserer Vorlage zu vindiciren und um
als deren Bestimmung hinzustellen , daß der unter der Führung
der Geistlichen und des Adels fortschreitenden Polonisirung
des gemeinen Mannes in unseren polnisch sprechenden Landes -
khciien ein Halt geboten werde , ein bis hierher und nicht
weiter ! Wir wollen einen Damm deutscher Bevölkerung diesem

Palonistrungswerke dadurch entgegenwerfen , daß wir die Zahl
der in den polnischen Provinzen vorhandenen Deutschen wesent¬

Sonntag , den 18 . April 1886 .

lich vermehren , daß wir Maßregeln ergreifen , um uns zu
schützen vor der Polonisirung . Wer wollen nicht den Polen
ihre Nationalität nehmen , sondern innerhalb des deutschen
Reiches den, ich kann wohl sagen , skandalösen Erscheinungen
für dis Zukunft Vorbeugen, daß in ganzen Gemeinden mit

urdeutschen Namen heutzutage , wie sich aus den Massenunter¬
schriften nachzählen läßt , kein Einziger mehr behauptet , deutsch
zu sein, daß die Leute kein Deutsch mehr können , während
ihre Großväter noch jede Zumuthung , etwas Anderes , als ein
Deutscher zu sein, als eine Kränkung aufnahmen und mit

Entschlossenheit zurückgewiesen haben . Dieser allmälig krebs¬

artig um sich fressenden Polonistrung der deutschen Einwohner
jener Provinz hoffen wir durch das Gesetz, durch die Ver¬

wendung der von uns geforderten Mittel einen Damm ent¬

gegenzusetzen und Halt zu gebieten , aber von der Absicht, die

polnische Bevölkerung auszurotten , ist dabei nicht die Rede ,
nur von der , die Deutschen zu erhalten . (Bravo .)

Graf Frankenberg ( Tillowitz ) : Mir war nach der Rede
des Herrn von Koscielski zu Muthe wie dem Schüler im

„ Faust " am Schluffe des Oollössiuw . loAcmm des Mephisto .
Man hat bei diesen Gesetzen von einer gewaltsamen Ver¬

drängung der Polen gesprochen . Die Länder , die jetzt durch
slavische Volksstämme besetzt sind , sind vor ihnen von Ger¬
manen bewohnt . Die Sprachforschung hat erwiesen, daß die

Flußnamen Oder und Weichsel germanischen Ursprungs sind.
Um Colonisten werden wir nicht in Verlegenheit sein . Ich
glaube , wir werden Schwierigkeiten haben , aus der Masse von
Bewerbern die paffenden Elemente auszusuchen . Ich würde
cs für einen glücklichen Gedanken ansehen , wenn man ver¬

suchen wollte , aus den armen Landestheilen Bauern heranzu -

ziehcn . Man sollte sich bemühen , die nothleidende schlesische
Weberbevölkernng für die neuen Kolonien zu gewinnen . Der
Gewinn würde dann ein doppelter sein . Man würde für
Posen eine gut deutsch gesinnte bäuerliche Bevölkerung erhalten
und die Noth der schlesischen Web er mindern .

Der Gesetzentwurf wird im Ganzen mit großer Mehrheit
angenommen .

Es folgt die Berathung des Gesetzentwurfs betr . Er¬

richtung und Unterhaltung von Fortbildungsschulen in den

Provinzen Westpreußen und Posen .
Fürst Radziwill (Pole ) erklärt , daß das Gesetz seines

ausgesprochenen antipolnischen Zweckes wegen für die polnischen
Mitglieder des Hauses unannehmbar ist.

Graf Ziethen - Schwerin hätte gewünscht , daß man die

Sprachenfrage generell für die ganze Monarchie regelte ;
hoffentlich werde eine solche generelle Regelung nicht lange auf
sich warten lassen .

v . Kleist - Retzow polemisirt gegen die Bestimmung des

Gesetzes, wonach nicht der ganze Sonntag von der Ertheilung
des Fortbildungsschulwesens frei zu lassen sein soll, sondern
nur die Zeit des Hauptgottesdienstes . Die Fortbildungsschulen
könnten noch so vollkommen sein , sie blieben eine menschliche
Einrichtung ; die Sonntagsheiligung sei eine Gottesordnung ,
das religiöse Leben des Volkes würde durch die Thätigkeit der

For bildungsschulen nicht etwa gepflegt , sondern geschädigt
werden .

Unterstaatssekcetär Dr . v . Möller : Die Regierung erkennt
das Recht des Sonntags voll an ; das Ziel , den Sonntag
von allen weltlichen Berufsgeschäften frei zu halten , sei ein
ideales und nicht sofort erreichbares . Herr v . Kleist wolle

erwägen , daß das Gottesgsbot „ Du sollst nicht tödten ! " be¬

steht , gleichwohl aber Kriege geführt werden , ohne daß eine

Verletzung dieses Gebots damit zugegeben wird .
Oberbürgermeister Miguel bemerkt, daß nach den prak¬

tischen Erfahrungen
' in Osnabrück die Verlegung des Fort «

bildungSschulunterrichts auf einen Wochentag - Nachmittag zu
sehr zahlreichen Beschwerden sämmtlicher Handwerksmeister ge¬
führt habe .

ß 1 wird mit großer Mehrheit angenommen .
Zu Z 2 beantragt Graf Pfeil eine anderweitige Fassung ,

wonach der Besuch des Unterrichts an den Sonntagen nicht

erzwungen werden darf , während Graf Ziethen - Schwerin die

Ertheilung des Unterrichts an Sonntagen überhaupt verbieten
will .

Oberbürgermeister Bötticher erklärt sich gegen beide

Anträge .
Dieselben werden abgelehnt und der Z 2 unverändert

angenommen , ebenso der A 3 und schließlich das Gesetz im

Ganzen . Gegen das Gesetz stimmten mit den Polen v . Kleist -

Retzow , Frhr . v . Durant und Frhr . v . Maltzahn .
Nächste Sitzung unbestimmt .

Die kirchenpolitischm Gesetze
haben , wie sie am 13 . April angenommen worden sind, fol¬

genden Wortlaut :
Art . 1 . Zur Bekleidung eines geistlichen Amtes ist die

Ablegung einer wissenschaftlichen Staatsprüfung nicht erfor¬

derlich . Die entgegmstehcnden Bestimmungen werden auf¬

gehoben .
Art . 2 . An die Stelle des tz 6 des Gesetzes vom

11 . Mai 1873 treten folgende Bestimmungen : Das theolo¬

gische Studien kann auch an den zur wissenschaftlichen Vor¬

bildung der Geistlichen geeigneten kirchlichen Seminarien ,
welche bis zum Jahre 1873 bestanden haben , zurückgeftgt
werden . Zur Wiedereröffnung und Fortführung dieser An¬

stalten sind : 1 ) dem Minister der geistlichen Angelegenheiten die

Statuten und der Lehrplan einzureichen und die Nomen der

Leiter und Lehrer , welche Deutsche sein müssen , mitzutheilen
'
;

2 ) ist der Lehrplan dem UmverMtslehrplan gleichartig zu ge¬
stalten ; 3 ) es ist zur Anstellung an diesen Anstalten die

wissenschaftliche Befähigung erforderlich , an einer deutschen

Staatsuniversität in der Disziplin zu lehren , für welche die

Anstellung erfolgt ; diese Seminare sind nur für diejenigen
Studirenden bestimmt , welche dem Sprengel angehören , für
den das Seminar errichtet ist . Hiervon kann jedoch der Mi¬

nister der geistlichen Angelegenheiten Ausnahmen gestatten .

Der Minister der geistlichen Angelegenheiten macht die zur
wissenschaftlichen Vorbildung geeigneten Seminare öffentlich
bekannt . Die Wiedereröffnung der Seminare der Erzdiözese
Gnesen -Possn und die Diözese Kulm wird durch Königliche
Verordnung bestimmt .

Art . 3 . Die kirchlichen Obern sind befugt , Konvicte

für Zöglinge , welche Gymnasien , Universitäten und kirchliche
Seminare , hinsichtlich deren die gesetzlichen Voraussetzungen
für den Ersatz des Universitätsstudiums erfüllt sind , besuchen,
zu errichten und zu unterhalten . — Dem Minister der geist¬
lichen Angelegenheiten sind die für diese Konvicte geltenden
Statuten und die auf die Hausordnung bezüglichen Vorschriften
einzureichen , sowie die Namen der Lehrer und Erzieher , welche
Deutsche sein müssen, mitzutheilen .

Art . 4 . Die kirchlichen Obern sind befugt , die zur
theologisch praktischen Vorbildung bestimmten Anstalten
(Prediger - und Priesterseminare ) wieder zu eröffnen . Dem

Minister der geistlichen Angelegenheiten sind die -Statuten

dieser Anstalten , und die für dieselben geltende Hausordnung
einzureichen , sowie die Namen der Leiter und Lehrer , welche
Deutsche sein müssen , mitzutheilen .

Art . 5 . Die in den HZ 9 bis 14 des Gesetzes vom
11 . Mai 1873 enthaltenden besonderen Vorschriften wegen
der Staatsaufsicht über die in den Art . 2 , 3 , 4 bezeichneten
Anstalten werden aufgehoben .

Art . 6 . Der ß 1 im Gesetz vom 12 . Mai 1873 wird

aufgehoben . Kirchendiener im Sinne des Gesetzes vom
12 . Mai 1873 sind nur solche Personen , welche die mit
einem geistlichen oder jurisdictionellen Amt verbundenen Rechte
und Verrichtungen ausüben .

Art . 7 . Die Vorschriften des ß 2, Abs . 2 im Gesetz
vom 12 . Mai 1873 findet nur Anwendung , wenn mit der

Entfernung aus dem Amte der Verlust oder eine Minderung
des Amtseinkommens verbunden ist.

Art . 8 . Dem Minister der geistlichen Angelegenheiten
sind die Statuten und die Hausordnung der Demeriten -

Anstalten einzureichen , sowie die Namen der Leiter derselben

mitzutheilen . Am Schluffe eines jeden Jahres ist dem Mi¬

nister der geistlichen Angelegenheiten ein Verzeichniß der Deme¬
nten , welches deren Namen , die gegen sie erkannten Strafen
und die Zeit der Ausnahme und Entlassung enthält , einzu¬
reichen . Von einer Verweisung in eine Demeritenanstalt für

länger als 14 Tage , oder einer Entfernung aus dem Amte

ist dem Oberpräsidenten gleichzeitig mit der Zustellung an den

Betroffenen Mittheilung zu machen . Die in den ßß 6 und
7 des Gesetzes vom 12 . Mai 1873 enthaltenen besonderen
Vorschriften wegen der Staatsaufsicht werden aufgehoben .

Art . 9 . Der Kgl . Gerichtshof für kirchliche Angelegen¬
heiten wird aufgehoben .

Art . 10 . Die Bestimmungen des Abschn . 2 des Gesetzes
vom 12 . Mai 1873 über die Berufung an den Staat wer¬
den aufgehoben . Im Falle des Z 37 im Gesetz vom 20 .
Juni 1875 findet nur noch Beschwerde an den Minister der

geistlichen Angelegenheiten statt .
Art . 11 . Der Art . 2 des Gesetzes vom 14 . Juli 1880

tritt mit der Verkündigung des gegenwärtigen Gesetzes wieder
in Kraft .

Art . 12 . Unter die Bestimmungen des Gesetzes vom
13 . Mai 1873 fällt die Versagung kirchlicher Gnaden¬
mittel nicht .

Art . 13 . Die Bestimmungen des Art . 6 des Gesetzes
vom 14 . Juli 1880 werden ausgedehnt auf die Pflege und

Leitung in Waisenanstaltm , Armen - und Pfründnerhäusern ,
Rettungsanstalten , Asylen und Schutzanstalten für sittlich ge¬
fährdete Personen , Arbeiterkolonien , Verpflegungsanstalten ,
Arbeiterherbergen , Mägdehäusern , sowie auf die Üebernayme
der Leitung und Unterweisung in Haushaltungsschulen und

Handarbeitsschulen für Kinder im nichtschulpflichtigen Alter
als Nebenthätigkeit der ausschließlich krankenpflegenden
Orden rc .

Art . 14 . In denjenigen Landestheilen , in welchen der

Vorsitz im katholischen Kirchenrathe einem weltlichen Mitglieds
zustand , geht der Vorfitz auf den Pfarrer P . p . über .

Art . 15 . Das Lesen stiller Messen und das Spenden
der Sterbesakramente unterliegt nicht Strafbestimmungen .

Vermischtes .
— Nach viertägiger Verhandlung wurde am Donnerstag

vor dem Schwurgericht in Berlin der 27jährige Handlungs¬
commis Hermann Kowalski , ein vielfach vorbestrafter Mensch ,
für schuldig befunden , am 3 . Nov . v . I . die Frau Geheim -

sckretair Paepke beraubt , und um sich der Ergreifung auf
frischer That zu entziehen , die Frau getödtet zu haben . Der
Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten wegen des Diebstahls
zu 5 Jahren und wegen des Verbrechens wider das Leben
zur lebenslänglichen Zuchthausstrafe .

— Die Brauereien Berlins haben 100000 Mk . behufs
Zustandekommen der Berliner deutsch- nationalen Gewerbe - Aus¬
stellung gezeichnet. Die Terrainfrage ist gesichert.

— Als der Dichter , welcher den König von Bayern ver¬
klagt hat , wird Schriftsteller Schueegans genannt . Es han¬
delt sich um die Summe von 1700 Mk ., welche er schon lange
für gelieferte Uebersetzungen zu fordern hat .

— Hamburg , 15 . April . Ein bedeutender Auflauf ,
an welchem sich anfänglich mehrere hundert , später aber bis
zu 2000 Personen betheiligten , fand heute Morgen in der
Nähe des Seemannshauses statt . Es handelte sich um eine
Herabsetzung der Matrosenheuer von 50 Mk . auf 45 Mk . per
Monat . In Folge dieser Herabsetzung hatte man die An¬
musterung verweigert und es waren nun auf Veranlassung
eines hiesigen Heuerbaases zahlreiche Seeleute aus den Weser¬
häfen rc . nach hier gekommen, um zu dem Satze von 45 Mk .
anzumustern . Die Menschenmenge beim Seemannshause war

schließlich in Folge dieser Vorgänge eine so zahlreiche geworden ,
daß die Polizei einschreiten und die Ansammlungen ausein¬
andertreiben mußte . (H - B . -H .)



Bekanntmachung.
Nachdem die Liste der stimmfähigen

Bürger des 4 . Wahlbezirks vom 23.
bis incl. 31 . März d . I . im Magi¬
stratsbureau öffentlich ausgelegen hat
und Einwendungen gegen dieselbe
nicht erhoben sind , werden zum Zwecke
einer Neuwahl an Stelle der von dem
Kreis-Ausschusse zu Wittmund für
ungültig erklärten Wahl des Kauf¬
manns Schindler zum Bürgervorsteher
des 4 . Wahlbezirks alle stimmfähigen
Bürger des vierten Bezirks auf

Dienstag,
den 20 . April er.,

Nachmittags 6 Uhr,
in das Restaurationslokal
- es Herrn C . Oldewurtel

an der Bismarckstraße
hierdurch eingeladen .

Nur die in die Liste eingetragenen
Wähler haben Zutritt zum Wahl¬
termine. Zur Gültigkeit der Wahl
ist die Abgabe von wenigstens a/z der
nach der Liste vorhandenen Stimmen
erforderlich .

Wilhelmshaven , 14 . April 1886 .
Der Magistmi.

Oetken .

Auction.
In Folge Auftrages werde ich am

Montag, d . 19. ds . Mts ,
Nachm - 2 Uhr anfgd.

im Saale des Hrn . Restaurateur
Günther Hierselbst , Neuestraße 2 ,
folgende Sachen , und zwar :

1 Nußbaum - Kleiderschrank , 1 mah.
Kleiderschrank , 2 andere Kleidr-
schränke, 3 Sophas, 3 Sophatische,
2 Tische , 1 Wäscheschrank , 1 Ver-
tikow , 2 Dtzd . Rohrstühle, 3 Spie¬
gelei Spiegelschrank, mehrere Bett¬
stellen mit und ohne Matratzen ,
2 Regulateure , 1 Kukuksuhr, mehrere
wollene Decken , 2 Tischdecken,
Manufaktur - und Kurzwaaren .
neue Herrenjoppen, Arbeitshosen,
Kittel , getragene Kleidungsstücke
und 11/2 Mille Cigarren

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauf¬
liebhaber eingeladen werden .

Außerdem kommen zum Verkauf :
1 Sopha, 1 Klavier , 2 Bilder
— Kaiser und Kronprinz — ,
1 Tresen, 1 Regal , 1 Leckbrett,
1 Spiel Kegel und Kugeln.
Wilhelmshaven . 14 . April 1886 .

Rudolf Laube ,
Auktionator .

Meine an der Oldenbur¬
ger Straße Nr. 17 belegene

Besitzung
beabsichtige ich unter gün¬
stigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Der Antritt kann
am 1. Novbr. er. geschehen .

Wilhelmshaven , den 12.
April 1886.

8 . Mk .

Ailhklms-
hmiltt
Das diesjährige

Schieß- und Kolks Fest
findet am 6 . , 7 . und 8 . Juni statt.

Die Verpachtung der Budenplätze geschieht am 15 « Mai .
Wilhelmshaven, den 16 . April 1886 .

Der Vorstand .
M Ms- L « Mm -I.»

von Bismankstraße 59 ,
empfiehlt das Neueste "WG in

» » Strohhüten »— >» _
für Z- NniS« L LLLirÄvr

garnirt und ungarnirt,
ferner Lämmtll'ektz kjoUV63Ut68 in

Blumen , Bändern , Federn , Rüschen , Kragen ,
Sch leifen , Fichus , Handschuhen , Schürzen re.

WM "
zu den bekannt billigsten Preisen.

ckoliunn Loll's Malzextrakt-Gesmidheitsvier für Brust
und Magenleid ende und bei Verdauungsstörungen.

Meiner Mutter Husten und Appetitlosigkeit brachte
mich säst zur Verzweiflung , Ihr vorzügliches Malz¬

extrakt hat sie gerettet.
An Herrn

Erfinder und alleinigen Erzeuger der Malzpräparatc , Hof¬lieferant der meisten Souveräne Europa's , Königlicher Kom¬
missionsrath re., in Berlin, Neue Wilhelmftr . 1.

Wronke , den t2. April 1885.
Ost schon habe ich Gelegenheit gehabt, Sie von der wohlthät 'gen Wirkung

Ihrer Malzfabrikate, besonders aber des Malzbiers , in Kenntniß zu fetzen . Auch
dieses Mal kann ich ein ruhmvolles Zeugniß über die Wirkung Ihres Malz¬
biers beifügen und zwar von meiner Mütter , welche eben die letzte Sendung
verbrauchte. Sie beauftragt mich zu folgender Erklärung: In Folge eines
großen Blutverlustes ganz kraftlos geworden , fing ich an , Ihr vorzügliches
Malzbier zu trinken, welches meine gesunkenen Kräfte dermaßen restituirte, daß
ich mich sehr gestärkt und wiederbelebt fühle.

Joseph Grabowski , Probst.
Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei 6« 1>i-. Dirks.

.lollniin s <Es Brust-Malzbonvons gegei
Heiserkeit und Hustenreiz.

Kreosot - Oelstrniß — Carbolineum L Lo . 30 Pf. aus
der Chem . Fabrik Gustav Schallehn, Magdeburg , ist das vorzüglichste Im -
orägnirmittel für Schwellen, Klotzpflaster , Pfosten, Pfähle rc . , die in die
Erde kommen und zur Erhaltung alles Holzwerks im Freien, wie Acker -
geräthe, Karren , Wagen, Planken, Stackete, Scheunen- und Stallthüren,
auch Schiffskörper rc ., welchen er gleichzeitig eine angenehm braune Fär¬
bung giebt, die durch Zusatz von billigen Ockerfarben auch nüancirt werden
kann . Die Kosten dafür sind , gegenüber den Vortheilen der Holzerhaltung,
höchst unerheblich .

Gegen den echten Hausschwamm ist Kreosot - Oelstrniß — Car¬
bolineum das zulässig stärkste und nachhaltigste Jmprägnir - Material, doch
ist zu erwägen, ob für Wohnhäuser, Schulen , Kirchen rc . nicht dem geruch¬
losen , giftfreien und feuersicheren Dr . H . Zerener ' schen Pate nt -
Antimerulion , auch aus obiger Fabrik, der Vorzug zu geben ist.
Prospekte rc . gratis.

Obiger Preis versteht sich franko jeder Bahnstation nach Orten , wo
sich Niederlagen nicht befinden . Beträge bis 30 Mark werden nachge¬
nommen. Originalfässer — Barrels ca . 200 llio . — nicht berechnet .

Die Niederlage in Wilhelmshaven ist bei Herrn Richard Berg.

Mi Killig8ts Lotterir-Osterte . DM
Orwseler 8t . Anrtin : DM . 1V000V Uk ., 2ll. 2S ./S. , Doos 10 Nk ., Dst. SO DL
Unriknbnrger : DMv . 9V0ÜÜ Nark , Asllrmz 19 ./4 , Doos 3 Llark , Dists 20 DL
Dimer voiulmu : DauMv . 75000 LlarL, 2isll. 27 ./4., Doos 3Llark , Desto 20 DL

Uls 3 Dooss 2usainrnon mit amtleollon Destsn trauoo 17 Nk.

Zu vermiethen
in Neuende

zum 1 . Mai d . I . die von Herrn
Proprietär I . Bruns seither be¬
nutzte geräumige Wohnung nebst
großem Garten .

Näheres bei Herrn Fabrikanten
Berlage in Neuende.

I . Ili-aiM ,
rsInilecliMei ',

Rothes Schloß 85
Sprechstunden :

mit Ausnahme Dienstags Mrg . von
8—1 Uhr Nachm , von 3 —7 Uhr,
Dienstag Abends von 7 ^2 —9 Uhr

Apotheker KvIiAr «!» «
Sandnmntkl - Kleie
welche alle derartigen Präparate an
Wirksamkeit auf die Haut zur Ent¬
fernung jeder Hautunreinigkeit weit
überragt, ist in Wilhelmshaven nur
allein zu haben bei Rich . Leh¬
mann. Preis pro Büchse 60 Pf.
und 1 Mk .

Oslckgsvümo ctsr UarisnbnrZor uuä Illmor Dottoris WÜls sofort llaar ans.
4 . Dullso , AiUIleim, (Rnbr) , Osssel nnä DerUii ID. , Drieckriokstrasse 7!

6iEv1 «ellt8-
und Aervonkruiiko

strioü. iriÖK-
llelrst selmoll rmä

-dotier MÜoilt , sxooioll Mo
Ü'olAoii äor Md.. 4uK«nd8ÜL-
don (Onruito ), als : I'ollutio -
nvn , 8um«iiüii88, Impolsnsl ,Uumi«886ll1DÜ6ll6, 80V1S 8^-
pll!1i8, Dloosttoil, ^ 6188ÜU88
6to., anc-llljundiDurniIoidtziido.
8lronA8le Vi8vr«t!«n.

Kpslimel', IVIiinelien,
Kollrvnntliglorstr. 11 .

HL . Noino non orsollionoiro
ÜU88oi '8t lolli -rotolivLrosollüro
jkür 50 ?D in LrorrMnud , 60
LI. in Ocnivsrt, in Lrlostnarkore)
ovipkolils .Iodom 2rrr A6Ü Lo-
aolitwiA , ruaä sollto tiotiior
vorsMinoii, sioir diosoldo nn-
rinsoliMoii . ^.norkanQt jiseviil'-
esgenile Iwä zjchgkö LrkolAs.

I Prima reine
liMM.
(chemisch untersucht und rein befun¬
den durch das chemische Labora¬
torium der Sanitäts - Behörde in
Bremen, gez. Dr . Louis Ianke)
ist in Wilhelmshaven zu haben
bei den Herren vlrlrs ,L . 8 «Iiiini » «Ipvi »ni » K,
linstrriK kl . I .
tH»rL8tL»I»8 , .1 .
rendi « , H . D . lirovlr -
8«I»iiriät , I* ^ 8elLn -
mnvlrvr , O. 8vl »m1dt in
Belfort und H . V» Lnpor
in Kopperhörn .

Der Fabrikant
u , in Groningen.
AM " Auf allen Palleten ist meine
Firma gedruckt , wora uf zu achten bitte.
D iniiiiio « bllIi§,i)UÄrvä6rLatoii.^ fsdrill U ° >llel >s !iltifei'. öeelili M.

Muschinensabrik,
Metall- und Eisen¬

gießerei
ü. lkinsliillVsi'kI.

8 lloetöiil ver
rächtet und tödtet alle Insekten : Wan¬
zen , Flöhe, Fliegen, Schwaben, Russen,
Vogelmilben rc . Packet 50 u . 20 Pf.
bei Rkich. Lehmann , Bismarckstr.
und M . Hegeler , Mmkistraße.

kosten! Mlrbknü,
in 1 und 2 Pfund Gewicht,

L Stück 20 und 4« Pfg
empfiehlt M .

Bäcker - Meister,
Kopperhörn .

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

L, . klnnon , Kopperhörn .
Wichtig für Hausbesitzer !

pnemstirelie
UM-liisclilsg-liitiüi'ei'.

(Deutsches Reichepatent.)
Praktischste Erfindung der

Neuzeit.
Bereits über Sv,vvv Stück

in Thätigkeit .
Prospekte gratis und franko !

Vertreter für Oldenburg und
Wilhelmshaven Milk . Ita ^ 8«r ,
Oldenburg.

Jedes Hautübel , als : Mit¬
esser, Finnen, Sommersprossen rc.
beseitigt die rühmlichst bekannte
Aermann ' s Sandmandel¬
kleie . Nur echt in ungeöffneten
Cartons a 75 und 50 Pfg . bei
irivilnrst llislrinnm » und M.

Marktstr.
^)sn und Verkauf von getra¬ut. genen Kleidungsstücken, Möbeln,

Betten und Teppicken .
Frau Muche,

Neuheppens , Krummestraße 1 .

Zu mietheil gesucht
an frequenter Lage, parterre ,
ein Zimmer mit oder ohne
Kammer per Anfang Mai.
Offerten unter B . 270 be¬
fördert die Exped. d. Vl.

Gesucht
ein Müdesten für die Vormittags¬
stunden . Näh . i . d . Exped . d . Bl .

Ein reinliches , ordentliches
Mädchen

von 14 bis 15 Jahren wird für
mehrere Stunden des Tages Grenz¬
straße 38 , unten links , gesucht.
8p «eiu1urrch t kkvrlin ,

Uv ÜHouov e ItrON«I18trN886
UI . IMUsvI, ! 36, 2 "kr
lloilt 8zpll1I >8 unck Zlunne8 -
86ll1VÜ6ll «, 1Vvi88lllI88 11 Ilnul -
kruukli n liintrsiistr stoirüsti -t.
Uottiodo , doi krisollon IMori in
3 l»i8 4 PaMn ; rornlloltz und

fiül to odonk. in 8vlir
teurrer Xnr von 12—2
llstr Uittnrxs (auoii Lomitaxs ) .
4n8irär1 . mit Klelollem Lr -
t 'olxo strivt 'tioli und vor -
86tiirio^on .

Den Herren Unternehmern
empfehle meine neu eingerichtete

für Verzierungen, sowohl im Innern
an Decken rc . , als am Aeußern der
der Gebäude, in nur geschmack¬
vollen Mustern zu billigen
Preisen . Lieferung prompt u .
franko Wilhelmshaven

M . Dümmler,
Schlachtstraße.

8 >> I> >ii>8 uall lüslrstreii
empfiehlt billig

H . A. Steiners, Tapezier,
Bant , Adolfstr . 14 .

Reparaturen derselben wer¬
den schnell und billig ausgeführt.

Wilhelmshavener

Die diesjährigen Schießübungen
auf unserm Schießstands auf den,Banter Kirchhofe beginnen am

Sonntag , den 18 . April ,Stachm . S Uhr .
Freunde des Vereins können sich

am Schießen daselbst betheilige,
und werden ev . Schußwaffen zu,
Verfügung gestellt.

Um recht zahlreiche Betheiligmz
wird freundlichst gebeten.

Die Schießcommission .
Ortskrankenkasse

ilök rilimmsl '
, liscsilek, siolrakböllök uii

vskmiilllör Kökkökle in Möimslimii ,
General-Versammlung
am Sonntag , d . 18 . April ,

Nachmittags 3 Uhr,
im Saale der « Burg Hohenzollern '.

Tagesordnung :
1 . Rechnungsablage.
2 . Wahl der Krankenbesucher .
3 . Verschiedenes .

Rückständige Beiträge sind bis d«>
hin zu entrichten .

Der Vorstand .

Ilettlll - liäll siostMgs
halten bei Bedarf bestens empföhle«

irovl L VLgs .

lAgnäollkioikn - 8M
illiläo8ts altor Loikon, kssor-

cksrs 2uiQ Va8oli6 >i iiwä Lnäeii
D!oill6i' Unäor . Vorrätsti ^ a kg.
( 3 8t ) 50 LP bsi Ludiv . .1nii88<!ii ,

Habe noch 5 bis 6000 Psd . bestes

Landheu
zu verkaufen .
G . I . Garlichs , Hinterste , l.
Obervayerisches Hochgebirge.

In . fetter Schweizer - Kaie
mit Saft in Post- Collis pr . Psd . 65 Pf
frei gegen Nachnahme. Reelle Bedie¬
nung wird zugesichert . G. Reichart ,

Reugersbeuern bei Tölz.
Unter meiner Nachweisung sind

zwei viersitzige, fast neue

Halbchaisen
eine mit Langbaum, billig zu ver¬
kaufen .

Oldenburg .
K. Janfsen ,

Kurwickstraße 25 ,

Zu vermiethen
auf sofort ein großes , gut mödl,
Zimmer an zwei junge Leute von
der Werft.

Oldenburgerstr. 4 , Westseite.

Gesucht
zum 1 Juni Wohnung , bk'
stehend aus 2 Stuben . Küche nebst
Zubehör, womöglich im Stadwebsit
oder Neuheppsns.

Off . erbeten bis zum 15. Mai c.
unter L . IN an die Exp. d . Bl,

Gesucht
zum 1 . Mai ein ordentlichesDieilfb
Mädchen .

E . Högl , Kronprinzenstr . 12-

Zu verkaufen
2 Schweine zum Weiterfüitern,

Näh . in der Exp . d . Bl.
Zum 1 . Mai ein ordentliches

Kindermädchen
gesucht . Wo ? sagt die Exp . ^

Anständiges Logis
für ordentliche Leute zu vermietheb'

Zu erfr. in der Exp , d . Bl.

Gesucht
zum 1 . Mai 2 bis 3 unmöbl
Zimmer in der Stadt , ev . eine N'
Etage für einen einzelnen Herrn .

Offert , unter D . in der Exp- ^
Bl . erbeten .

Zu vermiethen.
Die bisher von dem Schiffbau-

Ingenieur Hrn . Giese benutzte Woh¬
nung ist vom 1 . Mai an ander¬
weitig zu vermiethen . Friedlichste. 3-

C . Früchtning .



II! ellivinsl - KoK^ -NMkö.
lollSföi'.

Ouroü äiroots
VorbindunK mit

dsm tzlro88Krnnd-
Le8ltri «r kirn.

81e!n in Hrä8 -
Löni « bsi Dokazr
^IlLAMN) , Lö8it26r
dar 10 'AsinbsrAS
8inä rvir in dsr
WASNSIUNSN TaAS,
«Ilvinlseü anal ^-
8irl6N, Mväi«!
Ill86ll6N

Mlklltll'1 kcktkll MW !
'

VVniii 211 HnAr«8-kr «i8vn in
Original- Plasobsn mit Lolmt̂ -
murdo voi-Loksii, aueL im Dvlail
ab ^ussöbon .

Psrsolbo sinnst sied ru' elit nur
Als StärkrmAsmittol kür Lsoon
vslesoenten, Irintlvr n . 0rvl80
sondorn aue.b als

MopgeN - llllll 08888^ 8111.
Lsstätî nnA äsr grösstem Ilni -

vorsitäls - Olwinitcor vontsob -
Ii>nÜ8 als aneü Osrllüval des
NnAmtrsls von ürdö - Ldnzv
ÜSASN boi don Hiitsrxgiolmetön
2ur ^6Ü . bünsiobk ans .
dir. 1 lostst . per s/, 7"

!. U . 1,70 .
„ V2 „ „ 0,90 .

^ 2 „ „ 1/, „ „ 2,- ,
„ V2 „ „ i,io ,

3 „ „ -/, „ „ 2,25 ,
« V2 „ „ 1,25 ,

»011181
' M8N888I ' kllcklllck

psr 1/1 NI . N . 2,10 , per 1/2 NI . N . 1 .
Neere Plasobon werden rmräok-

Zokanlk :
l-Mö flsscliön mit U . ll .Ill .
» slds „ . . . , ll . ll ? ./ um Niselien m . obigen TVomsn

omplsüloii:
Herber Ungar

per Vi NI . N . 1,25 .
( « «1Ü!>!' . I> irk8 , TVilbolmsbavon

o 6tt060l . ^ 7

üuekarä
vikli ^ iei voii/ukiioMi >

0ll ^ l >7ä7 VII7 Î 83I6ltt s>kci8l
'

Vlsiton^arton

^ V6 . ^ Villt61 '' 8

iiolöl rum 6antöi' 8l: lilü88öl, kolko
8 « iLi »1krA , Ävir 18 .

WW> Großes
InstruMMtal - LVoeal-Lonoort

ausgefüsiki von. llec KnuskNpeHe,
unter gütiger Mitwirkung des Gesang -Vereins „ i- ZililÜK " ,

Anfang 6 Uhr . -MU
Billets im Vorverkauf 40 Pf . , an der Kaffe 50 Pf

Karten im Vorverkauf sind zu haben bei Herrn Huß
mann , Kronprinzenstraße 13 , und im Concertlokal .

NE " Speisen und Getränks in bekannter Gide.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

N . I ^ LLr^ SL .

Aettfedern und Daunen
sowie

Fertige Betten
empfiehlt zum billigen Preise

Rnd. Albers,
Bismarckstr. 62.

My
's dsMmts ZtoMlÄM

(nneli vorÄlAlieki kür Lnuben ZseiMöt)
ckss ZllukLenck v « n 38 ^ ßennigs SN

Us ^-'s Stotkdra .
Mn mit

siuä dsius daxisr -
KrAML , äsuu sis
smä mit vird -
dodsm Vsdstotk
vollstäriätZ üdsr -
LvgSH, dudsu Ä 80
MUM äas ^ us -
ssdsu von dsi -
usdkiaMii , sis sr -
tMsn slts 4 utor -
äsruugsii auHalt -
dardschLilli ^dsit ,

! Msgs,Q 2 äsrlorm,
dsgusmss Sit^sn

miä l?g.88sn .
Vsrm mÄL t>s-
äsokt , Nass äis

! Isin . LrsZsii dkim
Vssolisii im <1 1

l?IMon okt vsr -
^imststtst , r,ii ds .it

gsstsrkt oäsr
I sodlsodt gsdüZsIt
Vkräss , oclsi äs88
8is in äsr Vggvds
smgsdsii , sollts

! mss äss

Mit dem heuti¬
gen Tage verlegte
mein Geschäft nach
R-mstr. 95
und eröffnedasselbe
mit einer

Großen
umM-

isZtsn üsiiä siiiä
iss Lssts , VS8
^slisksit vsräsn
Irsim. Ois Drim-
illliß 18t Zssstr -
iod M8vdüt 2t.
Ns ^

'8 LtoüdiA -
-SL müssM SS - D
1S11 Nsr Üm 8- "

-vsits , rs8p . äsr
Vsitg Ns8 üsm-
äsLddQäodsiis

sutsxrsodsnä ds-
stsüt vsräss . —
VsniMr sls vis

8i6tlr6ir , Lnr ^vaarsnbandlirllA , Edt sdr-ĝ

Utsstr . 16 .
XUÄV 6I1 §M 68

kl . 8oker1k, Roonstrasss 84, -dodts Lssssrss.
Isäsr LrsAM , äsrodsr dam mir ivsiiißs ?tsn-
niZs dostst, dsim

fkü >ljslls8 - tlu88iellling .

ff. Waare . Billige Preise .
Hochachtungsvoll

F.
HÜLL Ir « Ir « 8Ü §L VS « ;

-lob <4. UüI1«r , Lriolibmdar ,

Ü 8788I1lIl 0688 !l 3sf IÄ8f ä kllÜllll , siusMEVoods

rvaleüas ank VarlanASii darr illn-LtoMrsMu äso
" strirtsn „8psoig.1-6atalo§ über 8totk-

rmZsn ^u8Asds iväsolrs gratis rmd Iraaoo varsandat. usr - 8toSdrsggQ !
vsssu rnsodsu . Ns8 Out̂ . von 50 j

I >k. ss .

Vsesiieli mit
ililsss 8 tlit! i!>'sggn
8odou äsr

oNQL Lnall . — ^.nsseräeiii Na1)S teil äis grösste
.̂usv/alil von ^aKÜ - Vopxelüintev, Gerrtralktziier-

Lolisilrsiidüelisen , Lsvolvsrii , Isselilns ,kistolsrr und allen ZaK <1 - Utensilien, als : Za^cl-
tasolitzn , LoKer, ^Vildloelrer , Llesser sto . —
T'äAlieli elnlaukeiide Xeulieiten Mr Dainen und
Herren, als Oeselienlce passend, 2U den dilll^sten
kreisen. — Grösste ^.us^alil feinster Stalil-
selieertzn und laselieninesser . — IlrntausvL aller
haaren gestatte iolr dereit-vvilliAst.

LSLppvIil MekLe «,
rVsiksn - eudrik,

i Ik « » Iii » >V 7'r'i6driel >8trri886l59 .

Den noch vorhandenen

in Knkli- n . Kieinllrnlk
vvardan unk das dasebmaokvollsts
und LitliMta sctmallstsns an§6-
kartipt von dar Lueüäruvkvrsi
das ll'a^aülaltes „

rn . 8U88 ,
Xionrrm ^sostrissaHÎ r 1 .

In meinem Verlage erschien:

antik der

Rest GartengeMhe.
als : Spaten , Harken , Hacken , Gießkannen ete ., sowie
Gartenmöbel verkaufe Umzugs halber zu sehr billigen Preisen.

Loinli . Dirks.
Ebenfalls verkaufe sehr billig die noch vorräthigcn

Bau -Artikel,
"MW

von
Dr . A. Sreusrng.

Direktor der öeefahrtschule in Bremen.
geh. Preis : ^6. 10 . —. ^

Nicht allein für Fachgelehrte , sonderck
auch für Philologen und Theologen
gleich interessant, wird das Werk in den
betreffenden Kreisen gewiß recht bald ein
viel gelesenes und viel besprochenessein .

Bremen . Earl Schiinemann.

Ki iiile «Micke
von 65 Pfg . an empfehlen

C . Hcrgenoiv , Belfort , und
A . Berndt , Marktstraße .

als : Drahtnägel , Bnnbcschläge, Oefen , Kochmaschinen, Wasch -
kesscl , Dachfenster , Goffcnsteine etc .

D . O.

W. Leverenz ^
gegenüksn ckvi » TeeksisiZIonsIrssei ' ne

- mpfichlt sein großes Lager ni

Herren - , Damen - und Kinder -
Stiefel und Schuhen

zu nachstehend billigen Preisen :
Herren -Sebaftkiiefet von 7 Mk . an .
Herren - Stiefeketten von 8 Mark an .
Herren - Glaceeaiefel von 14 Mark an .

Empfehle noch einen großen Posten

Lolliirmsnllen - 8tiesel
sowie eine schöne Auswahl in

Damen- , Herren - u. Kinderstiefeln
! zu sehr billigen Preisen.

V. W. M «ZSS«,
Neuheppens , Neuestraße 16 .

D . L6K6MMÜ, Lolkort,
!Magazin für Aröeiter-Gonfection,

UtzMll - unä Luadtzn - Onrätzrodtz ,
empfiehlt in g >oß r 'Auswahl :
Herren Anzüge in gutem Buckskin von 30 Mk . an .
Herren - Anzüge in seinem Kammgarn von 35 Mk . an .
Herren Anzüge in tlauem Cheviot mit seidener Borc-e , sehr elegant ,

ro 27 Bkark an .
Herren Anzüge ü> derbem Cheviot von 20 Mark an .
Knaben - Anzüge , fein qarnirk und reine Wolle, von 31/2 Mk . an .
Arbeitslosen n blauem Pckot und engl . Leder von 2^ Mk an .
Schwere Flonellbemden p ^r St . 1 .00 , 1,25 , 1 .50 Md 1,75 Mk .
Bwusen , Kitrel , Jumpen , Socken und Strümpfe auf-

fall - nd billig
Da ich mrine sämmilichen Conf - klions - Arlikel selbst ausrüsten lasse,

kann ich für solide Arbeit rste sicherte G .irant >e leisten.
11 . ksgömsnn ,

Empfehle :
ff. Raffinade in Broden pr. Pfund Mk. 0,32 .

Empfehle

m großer Auswahl zu billigen Preisen.
Anfertigung unter Garantie .

Herrenkleidermacher ,
Bismarckstr. 13.

Ich lege Gift
für Federvieh in meinen Garten.

Specht , Ostfriesenstr.

Herren - ^ ugschuhe 6,50 Mk , Herren -Sckrnürschube 7,50 M . Bestes Sä . malz bei Abnahme von 5 Pfd . pr . Pfd . M . 0,42.
Damen Gtnceestiefel mit Knöpfen und Zugsiiefet bis 12 Mk ^ Besten geräucherten Schinken pr . Pfund 0,75 Mk.

Beste geräucherte Mettwurst pr . Pfund 0,75 Mk.

'

Kaffee , reell und reinschmeckend , pr . Pfd . 0,70 bis 1,00 Mk.
Beste Kartoffeln (Oderbruch ) pr . 100 Pfd. 2,50 Mk.

8i .

6 irreli pkmgckkönt in ickkockick
7 VÜ88eIä «rk «r kun «« !»- nnä

L . Utzislll ^ , vü88s1dork.
8^ ' Xänklioli in allsn IIkIieÄtess -Ossodakton ! ^WW

Damenstiefel mit Zug , hochfein , 8— 10 Mink.
Damenstiefel sebr schön , prima Noßiedn -

, von 6 Mk . an .
Knabensckaftstiefel und Stulpenstiefel von 5 Mk . an .
Knaben -Zugschuhe sehr billig
Mädchen - und Kinderknopf - und Schnürstiefel bis zu den

feinsten Sorten , sehr rillig.
Lastingsticfel für Damen , Mädchen und Kinder , hochfein , sehr billig.

Won fänmrtlichen Maaren bekannte Wriina- (Dualität .
MP" Bis Ostern täglich neue Zusendungen .

K 011N 8I1
'
. 7kä. HU . UtSVSI ' SIIL . kiolili8ti' . 76»

M . Aeltere Waaren zu und unterm Einkauf . D . O .



Mein Lager von

Alldeutsche«, Majolika-,
Porzellan- und Begutz-Kachelöfen,
Kachel -Heerderr , eisernen Oefen , Koch -Maschinen ,
Röhren und Rosten , Grudeheerden und Oefen halte

bestens empfohlen .

Reichhaltiges Lager schlesischen , sächsischen und hannöverschen
irdenen Geschirres , als : Schüsseln, Kochtöpse, Kuchensormen ,

Milchsieder u . s. w . u . s. w . , 6N KV08, en äetail .

Permanente Colleetiv - Ausstellung ! ^W8
Ofensetzen , Ofenreparaturen , Reinigen von Oefen und Koch-

Maschinen prompt und billig !

iMIIZOlLS , lostksrmtzisttzr ,

Kaiserstrahe 2 .

Confirmanden und
Kunden Anzüge

um damit zu räumen , verkaufe zum billigsten Preise .

Misinarckstrahe 62 .

Einem verehrlichen Publikum von Wilhelmshaven und Um¬

gegend die ergebene Anzeige , daß ich mich mit dem heutigen Tage als

Uhrmacher
indemHausedesHrn . R . Albers,Bismarckstr 62

etablirt habe .
Es wird mein Bestreben sein , nur gute Waare zu billigen

Preisen zu liefern . Um geneigten Zuspruch bittet

August ) 360b8 , IIIl1E6ll6r .

Reparaturen werden unter Garantie gut und dauerhaft
ausgeführt .

D - O -

Da ich am 1 . Juni mein Geschäft nach meinem Hause ,

Roonstr . 90 , verlege , so beabsichtige ich bis auf Weiteres ,
UM mit möglichst kleinem Waarenlager umzuzieheu , einen

^ N 8 VvrIi » Ilt
zu bedeutend ermäßigten Preisen

zu veranstalten . Derselbe umfaßt alle Artikel meines bedeuten¬

den Waaren -Bestandes , ausgenommen Bandagen rc .

Ich hebe besonders hervor >'

ca . 1200 St . Mützen für Herren und Knaben , in

Double , Tuch , Buckskin und Seide ,
ca . 800 St . Hüte für Herren und Knaben , in Filz

und Stoff ,
ca . 900 Paar Hosenträger für Herren und Knaben ,

in Gummi , Stickerei und Leder ,
ca . 2000 St . Cravatten für Herren und Knaben , in

Atlas , Rips , Mull und farbig ,
ca . 3000 Paar Handschuhe für Damen , Herren u .

Kinder , in Glacee , Wild - und Waschleder , Tricot ,
Buckskin , Zwirn und Seide ,

ca . 800 St . Corsetten für Damen und Mädchen .
Ferner eine Parthie ' wollener und baumwollener Unterzeuge

für Herren , Kragen , Stulpen , Vorhemds , Faltenhemde ,
- iv . Ledersachen , Parfümerien und Toilettengegenstände rc

Säuimtliche Maaren sind vorzüglicher Qualität , wofür ich garamire .

8vIl6E , ksnlkM , üsmkelui !, - L Wtreimmligi',
Roonstr . 76n , Großes Haus .

Empfing und empfehle eine große Auswahl in

AI Sommer -Stoffen
zu Anzügen und Paletots und halte selbige stets auf Laaer .

Anzüge und Paletots ,
sowie einzelne Hosen und Westen werden nach Maaß ge¬

schmackvoll und in kürzester Zeit angefertigt .

Hochachtungsvoll

Herren-Kleidermacher,
Neuheppens , Altestraße 16 .

ürnst LekLötsr ,
Htoonstvaße 16a ,

empfiehlt sich zum Einsetzen künstl . Zähne , Plomben , Zahnoperationsn rc rc.

Sprechstunden : Vorm . 8 — 1 Uhr , Nachm . 3 — 7 Uhr .

« . <LUÜ 886iöI-^
" '

Mel - kuLmIrauf .
!

Wir stellten einen großen Posten diverser Möbel zu

ganz bedeutend ermäßigten Preisen zum Ausverkauf:
Complete gepolsterte Garnituren , je 1 Sopha, 2 Lehn¬

stühle und 6 Polsterstühle in
Nußb . , Mahagoni u . Schwarz ,
von Mk . SSO an .

Modernste Ueberpolster Garnituren , complet, in Plüsch -
i bezug von 230 Mk . an .

I Diverse gradlehnigs und geschweifte Sophas in gutem Be¬
zug von 40 Mk . an . Ferner
Divans , einzelne Sessel
und mehrere Sorten billigster
Rohr - u Polsterstühle .

II Sortiment nußb . u . moh . Schränke u Verttkows
sehr billig eleg . nußb . u . mah
Sophatische mit 2 Säulen
und Verbindung von 25M . an .
Ferner Commoden und

Spiegel in allen Größen.
Sämmtliche Sachen unter Garantie , extra gut und dauer¬

haft . Verkauf auch gegen Theilzahlungen .

TZ . L
Gkdenburg , Schüttingstraste Wr. 14 .
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Umzugshalber
werde zwecks Räumung meines große » Waarenlagers vom

1 . April an einen sich auf alle Waaren erstreckenden

ÜMMKlll
veranstalten . Daß ich die Preise in Wirklichkeit bedeutend

ermäßigt habe , davon kann sich ein Jeder überzeugen , der

bei mir Einkäufe machen will ; lade daher ein verehrtes

hiesiges und auswärtiges Publikum ganz ergebenst zu

fleißigem Besuche ein .

Wilhelmshaven . K6NNK . lliniLS .

Zr

Vor dem Umzuge sollen namentlich auch

50 8tüok LinätziavaKtzn
von den billigsten bis zu den feinsten zu außergewöhnlich

billigen Preisen verkauft werden . D . O «

Dm Kerren Aagdfreunden
erlaube bei dieser Gelegenheit mein reichhaltiges Lager in

JagdqewehreNz Teschins und' Revolvern
in empfehlende Erinnerung zu bringen . D . O .
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Bettfedern und Daunen ,
frische gereinigte Waare , sowie alle Sorten Inletts , Drelle , Bett

tuchleinen , Bettdecken rc . empfiehlt
ZL - LivliLlGi '

,
Roonstraße 103 .

9 . L W . Ü 88«ier , Oldenburg .

ümöliblöinönk et Oseokstionö.
Bisten einem hochgeehrten Publikum bei wirklich bil - 1

ligster Preisstellung eine üb - rraschsnd reiche Auswahl in
elegantesten , modernsten Salon - , Wohnzimmer - , Speise¬

zimmer und Schlafzimmer Möbeln , sowie feinsten
Deeorations -Arrangernents .

Zwei hocheleganteste , herrschaftliche Salon
Garnituren in edelsten Stoffe» und Farbenstellungen des
höchsten Geschmackes momirt , Umstände halber zu außergewöhn¬

lich niedrigem Preise , mit oder ohne paffenden Gardimn -

Arrangements .
Ferner das Großartigste in Decorationsgegen

ständen : Rideaux . Panneaux und Chnles in jeder
Stoff -Art und in jedem Z

-ours zu Gardinen und Portitzcen -

Arranaements . Echte orientalische Teppiche . Ueber -

I Haupt complske Einrichtung herrschaftlicher und Hochherrschast
! sicher Häuser , sowie Renovirung und Umgestaltung vorhandener

^ Piecen in wirklich anmuthige Räume .

Arornpte, reelle Bedienung Lei billigster Areisstellung .

M. M.
Ulleilklirg, KrliMllgßraße 14.

KMllei
'
li liml IlMen ,

keltinleils.
keltderiige,
kölllucli -teiltöii ,
empfiehlt billigst

Bismarckstr. 19a a . Park.
Echten

Armer
pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

E . H . Bredehorn ,
Neuestraße 7 , (Neuheppens ) .

Fertige

Särge ^
in allen Größen empfiehlt

Roonstr . 87 .

KMer-Mheil
für das Königl. Gymnasium.

Mützen für Primaner und Secun «
daner Mk . 3,00 .

Mützen für Primaner und Secun -
daner m >t schwarzseid . Ueber -

zug M . 4,50 .

Iüsgnu8 8oklöllsl ,
Kürsiüner ,

Belfort , Werftstraßs 17 .

ailbgramm -
Dapier

iu allen Buchstaben empfiehlt

Rothes Schloß .

Schönen

Meißkalk .
I . Wehnen , Sedan .

4 » . MMlltvs '
,

Ahrmacher,

empfiehlt die allerneuesten Muster

Kiokelksltsn ,
in großer Auswahl zu den bekannten

billigen Preisen .

llerloblingöringg
W halte in allen Größen und ver¬

schiedener Stärke stets vorräthig .

Extra - Anfertigung nach be¬
sonderen Angaben auf Wunsch sofort .

Einkauf und Umtausch von Gold
und Silber .

Juwelier , Gold - und Silberarbeiter ,

Roonstraße 96 .

Mettfedern und
Hannen ,

sowie fertige Betten
empfiehlt

MSM . » Irr » ,
Neubremen , Grenzstr .

Giftfreie

Wmm -Farkm
empfiehlt

Hugo Lüdicke .

ßOllliölltiöötllöl'
erhalten Arbeit in der

lülsscjiiimfslmk, klslsll - unil kissngiössöm
von

ü . sieinsn in Vsrel.
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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